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Abend-Rusgabe. 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergafje Nr. 4, und bei 


Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer hofft, wie man der „K. 3.“ meldet, auf 
der „Hohenzollern“ eine Reihe von Seeausflügen 
unternehmen zu können. 

— nach einem Telegramm der „Frankfurter 
Zeitung“ aus Rom verlautet in vaticaniſchen 
Kreiſen, die Curie habe die neue Vorſchlagsliſte 
Preußens für die Beſetzung des erzbiſchöflichen 
Stuhles in Poſen abgelehnt, weil dieſelbe nur 
deutſche Candidaten enthielt, der Papſt aber bei 
dem Eniſchluſſe verharre, keinen Erzbifhof für 
Pojen zu ernennen, der nicht der Sympathien 
der Bevölkerung ſicher wäre. 

Kairo, 10. Aug. (W. T.) Major v. Wißmann ift 
geſtern hier eingetroffen und heute nach Bagamono 
abgereiſt. 

Newnork, 11. Auguſt. (W. T.) Die Kriegs- 
ſchiffe „Charleſton“, „Marion“ und „Alert“ ſind 
nach der aſiatiſchen Station beordert. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Die Bedeutung der Tilſiter Nachwahl 
liegt vorzugsweiſe darin, daß ſich der Kampf um 
die Hauptfrage unſerer Tage: Kornzölle und 
agrariſche Inkereſſenpolitik drehte. Schr. Hans 
v. Reibnitz, ſeitdem er den Abſchied als Huſaren⸗ 
offtzier genommen, ſelbſt Landwirth, Pächter des 
Gutes Heinrichau und Beſitzer eines Majorais- 
gutes in Oſtpreußen, hat ſich in aller Offenheit, 
als er ſich den Wählern vorſtellte, als ein ent- 
ſchiedener Gegner der Bismarck ſchen Zoll und 
Wirinſchaftspolitik, insbeſondere der Kornzölle 
und der Branntwein-„Liebesgabe“ bekannt. Er 


hat nichts vertuſcht und nichts verheimlicht. 
Zn dieſem Wahlgange in einem vor- 
wiegend ländlichen Bezirk ift einmal eine 


Probe auf das Exempel gemacht worden, hier hat 


man erfahren, ob die ländlichen Wähler noch an 
die Heilmittel, mit denen Zürft Bismarck die 
‚Röthleidende Landwirihſchaft“ zu kuriren ge- 
acht. glauben. Das ift denn auch für die Con⸗ 
Stalden außerſt empfindlich; 

Are to e noch vor ursem fo hoch zu Roß 
ſaß, noch gar keine Worte finden, oder fie er- 
gehen ſich, wie die untergeordneteren Organe in 
den ſtärzeſten Derunglimpfungen der Sreifinnigen 
und ihres Candidaten. Nur der „Reichsbote“ ge- 
ſteht ein, daß Tilſit und Kaſſel ein Symptom ſei 
„für eine bedenkliche Abſchwächung der conjer- 
validen Volzsſtimmung ſeit den Gartelibeitre- 
bungen.“ Die „Germania“ findet den geringen 
Zuwachs der conſervativen Stimmen bei der 
Stichwahl, obwohl ſie es nicht an Agitation hat 
fehlen laſſen, „höchſt auffallend“. Das ſei „für 
die conſervative Partei ein niederſchlagendes Re- 
ſultat.“ 

Sehr intereſſant find die thatſächlichen Mit- 
theilungen, weiche die „Tilſ. Allg. 3tg.“ über die 


Wahl macht. Es find für Hrn. v. RNeibnitz, den 


unerbittlichſten Gegner der Kornzölle, etwa 
8000 ländliche Stimmen abgegeben worden, 
denen 7861 Conſervative gegenüberſtehen. Und 
wie ſetzen ſich dieſe 7961 Stimmen zuſammen? 
Die Kauptſtärke der conſervativen Partei liegt 
jetzt in den Orten, wo die politiſche Bildung und 
die Bildung überhaupt am tiefſten ſtehen. Da 
find zunächſt die faft durchweg liltauiſchen Bezirke 
um Ghaisgirren herum (Niederung Nr. 1—5 und 
8—15), die bei 148 freiſinnigen 831 conſervative 
Stimmen abgegeben haben. Da find ferner die 
bei Schwur-, Amts- und Landgericht hinreichend 
bekannten, wiederum übrigens littauiſchen Bezirke 
um Tilſit herum: Kallwen, Kaltecken, Dwiſchacken, 
Kll-Weynothen und Reu-Argeninken, die 157 frei- 
ſinnige und 441 conſervative Stimmen auſweiſen. 
Die beiden benachbarten, ſonſt auf der gleichen 
Stufe ſtehenden Bezirke Stolbeck und Splitter, die 
1887 287 confervative und nur 97 liberale 
Stimmen hatten, find jetzt zum Theil der Gocial- 
demokratie anheim gefallen. Es wurden am 
28. Juli hier 159 ſocialdemohratiſche, 140 conſer- 
vative und 46 freiſinnige Stimmen abgegeben; 
in der Stichwahl 214 für v. Neibnitz und 174 für 
Weiß. Ein großer Theil der conſervativen 
Stimmen im Kreiſe Tilſit rührt von den großen 
17 Gütern her, deren Beſitzer ehedem bis auf 
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XXII. Jahresverſammlung deutſcher 
Anthropologen. 
C. Königsberg, 10. Auguſt. 


Urſprünglich auf Danzig beſchränkt, hat der 


Congreß noch eine Verlängerung erfahren, welche 
die Theilnehmer weiter nach Elbing und von 
dort aus nach Königsberg führte. Zum Schluſſe 
ſoll alsdann ein dreilägiger Ausflug nach Schwarz- 
ort. Nidden und dem Oſtufer des kuriſchen Kaſſes 
ſtattfinden. den erſten Anſtoß hierzu gab Ge- 

eimrath Birchow, der ebenſo wie die übrigen 

orſtandsmitglieder, Geheimrath Waldener- 
Berlin, Geheimrath Ranke-München und Ober- 
lehrer Weismann-München, an dem bisherigen 
Verlaufe der Partie theilnahm. ueberhaupt 
folgte eine ftattlihe Zahl von Mitgliedern nach 
> preußiſchen Krönungsſtadt, um unter 
die ung des Prof. Bezjenberger⸗-Königsberg 

© Gehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer Um- 


f Eng zu durchwandern. Bei der Ankunft in 


ng wurde die Geſellſchaft von einem Orts- 


Ausihuffe empfan 
\ 0 gen, welcher inzuvorkommendſter 
Meile für ein bequemes Unterkommen in der 


fie fühlen den | ſch 
e hoch zu naß deb genden Umfang zu bef 
Man muß anerkennen, daß in diefer Erklärung 
der Werth des internationalen Handels und da- 


wenige der liberalen Partei angehörten, jetzt aber 


bis auf den letzten zur agrariſchen Partei über ⸗ 
getreten find. die Mehrzahl der Herren glaubt 
mit der Arbeitskraft ihrer Leute auch ihre 
politiſchen Rechte mitgemiethet zu haben; allein 
bei den beiden Wahlen am 28. Juli und 7. Auguft 


hat es ſich gezeigt, daß ein erheblicher Theil der 
| Gutsleute begriffen hat, daß fie ebenſo gleich 
berechtigte Staatsbürger ſind. In der Niederung 


verdanken die Conſervativen einen großen Theil 
der für fie abgegebenen Gtimmen der Wirkſam⸗ 
keit der Oberförſter und Zörſter. 

Was die Nationalliberalen betrifft, welche bei 
der Hauptwahl 279 Stimmen erhielten, jo hat 
wohl die Mehrzahl für Hrn. v. Reibnitz geſtimmt, 
ein Theil, und zwar Führer in Tilſit, hat ſich der 
Wahl enthalten, ein kleiner Theil hat, wie mil- 
getheilt wird, conſervativ geſtimmt. Der Vorſtand 
der nationalliberalen Partei in Tilſit hatte be⸗ 


ſchloſſen, jedem zu überlaſſen, was er thun wolle, 


da man zu einer Einigung nicht kommen konnte. 
Daß dieſe Wahl keinen Anſtoß zur Bildung einer 
„gemäßigten Mittelpartei“ gegeben Nh wie man 
in jenen Kreiſen beſtimmi vorausſetzte, davon 
wird man ſich nun wohl überzeugt haben. 


Die handelspolitiſchen Ziele der Regierung. 

Die Auslaſſung in der „Nordd. Allg. 31g.“ über 
die Discuſſion, welche durch den Stillſtand in 
den Verhandlungen über den deuiſch-ſchweize⸗ 
riſchen Handelsvertrag hervorgerufen worden, 
it — wenn fie als ojficiös angeſehen werden 
kann — eine bedeutſame Kundgebung über die 


Ziele der handelspolitiſchen Action der deutſchen 


Reichsregierung, wenn fie in der Hauptſache auch 
nur in lebhafterer Weiſe wiederholt, was bereits 
früher in amtlichen Erklärungen, namentlich im 
„Reichsanzeiger“ im März d. J., ausgeſprochen 
worden iſt. Die Reichsregierung erſtrebt den 
Abſchluß von Tarifverträgen mit allen euro- 
päiſchen Staaten, weil nur auf dieſe Weiſe den 
aus der Abſperrung großer Abſatzgebiete dieſſeits 
und jenſeits des Oceans drohenden Gefahren er- 
ſolgreich begegnet werden könne. Nach ihrer 


Auüffaſſung würde, wenn in den handelspolitiſchen 


Beziehungen der Länder Mitteleuropas ein Zu- 
ſtand einträte, in welchem dieſe ſich — ſei es im 
offenen Zollhriege, ſei es durch ein dem Zollkrie 
nahe kommendes Verhalten — gegenſeitig d 
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mit der aus ihm erwachſenden internationalen 
Arbeitstheilung für die Culiur in um- 
faſſendſtem Maße gewürdigt if. Wie lange 
aber hat es an der maßgebenden Stelle 
an dieſer wirthſchaftlichen Einſicht gefehlt! Die 
ganze ſeit 1879 verfolgte Zollpolitik beruht ja auf 
dem Grundſatze, daß jeder Staat ſein Intereſſe 
am beſten wahrt, wenn er ſich die Einfuhr aus 
anderen Ländern möglichſt vom Kalſe zu halten 
ſucht, und die gegenwärtige Oppoſition der 


Schutzzöllner und Agrarier gegen die jetzt an- 


geſtrebte Vertragspolitik beruht ja ebenfalls auf 
der Behauptung, daß Zollerleichterungen und die 
aus ihnen folgende Steigerung der Einfuhr ein 
ſchwerer wirthſchaftlicher Schaden ſei. So enthält 
die officiöfe Erklärung denn auch die ſchärfſte 
Verurtheilung der bis heute herrſchenden Zoll- 
golitik. Gerade was jetzt am gefährlichſten für 
das Culturleben Mitteleuropas bezeichnet wird, 
it von dieſer Zollpolitik am meiſten gefördert 
worden. Die deutſchen Schutzzolltarife ſeit 1879 
haben dem deutſchen Wirthſchaftsleben manche 
Nachtheile zugefügt, die indeſſen durch die eigene 
Zollgeſetzgebung allmählich wieder beſeitigt werden 
könnten. Aber das deutſche Beiſpiel hat faſt in 
allen Ländern das Signal zu neuen Ab- 
ſperrungs-Beſtrebungen gegeben, es hat recht 
eigentlich den Zollkrieg Aller gegen Alle be- 
günftigt und hervorgerufen, der jetzt mit vollem 
Recht als culturfeindlich und culturzerſtörend an- 
geſehen wird, und dieſe verhängnißvolle Folge 
kann die inländiſche Geſetzgebung ſelbſtändig gar 
nicht wieder beſeitigen; hier kann zunächſt nur 
durch zollpolitiſche Friedensverträge eine Beſſerung 
angebahnt werden. 

Der deutſchen Reichsregierung liegt es nach der 


officiöfen Erklärung durchaus fern, die Zollliga 


bilden zu wollen, um Frankreich handelspolitiſch 
zu iſoliren; ſie bedauert vielmehr, daß der wirth⸗ 
ſchaftlichen Annäherung Deutſchlands und Frank- 


Stadt geſorgt hatte. Nachdem an demſelben Abend 
eine gemüthliche Zuſammenkunft im Caſino ftatt- 
gefunden hatte, wurde am anderen Vormittag 
ein Ausflug nach Cadinen unternommen, jenem 
reizenden Fleckchen Erde, das in ſeiner vornehmen 
und großartigen Schönheit zu den entzückendſten 


Punkten des deutſchen Oſtſeeſtrandes gezählt 


werden muß. Die Perle dieſes von Elbing aus 
viel beſuchten Kloſterlandes bildet ein Durchblick 
bei Neu Panklau, der in feiner einfachen und doch 
gewaltigen Schönheit mit manchen berühmten 
Punkten unſerer größeren Gebirge zu wetteifern 
vermag. Eine prächtige Waldſchlucht erſtreckt 
ſich, den Vordergrund füllend, bis zu dem fchim- 
mernden Spiegel des Kaffs, auf dem neckiſch die 
Wellen hin und her tändeln, dazwiſchen lugt das 
Dach des alten, jetzt baufälligen Kloſters hervor, 
dicht am Strande Tolkemit, wie ein Schmuck- 
käftchen in der Sonne erglänzend, fernhin der 
Dünenſtreif der Nehrung mit der wogenden See, 
welche in bläulichem Dufte ſanft am Horizonte 
entſchwindet. 

Nach einer weiteren Beſichtigung des höchſt 
intereſſanten Lenzener Burgwalles und einiger 
ſonſtiger Oertlichkeiten von vorgeſchichtlicher 
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klärung { 
ifferentialzöllen gegen dieſe Länder geplant wird, 


reichs zur Zeit Hinderniſſe enigegenfiehen, auf 


Bedeutung begaben ſich die Ausflügler nach 


bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoften für die ſieben geſpaltene 


ionsaufträge an alle auswärtigen 


deren Beſeitigung vorerſt nicht gerechnet werden 


kann. Mehr iſt aber zur Zeit auch nicht nöthig. 


Gelingt es dem deutſchen Reiche, mit einer Reihe 
mitteleuropäiſcher Staaten neue Tarifverträge ab- 
zuſchließen, ſo würde darnach nichts im Wege 
ſtehen, daß auch Frankreich mit dieſen ſelben 
Staaten neue Verträge vereinbart. Beide Syſteme 
von Verträgen würden ſich nicht feindlich gegen. 
über ſtehen, ſondern ſich gegenſeitig ergänzen, und 
wie alle anderen betheiligten Staaten würde auch 
Deuiſchland auf Grund der Meiftbegünftigungs- 
klaujel aus beiden Vortheil haben können. der 
Art. 11 des Frankfurter Jriedensvertrages würde 
alsdann ſeine volle Bedeutung bewähren, zwiſchen 
den beiden Staaten, trotz aller politiſchen Gegen- 
ſätze und Antipathieen, ein leidliches handels- 
politiſches Verhältniß zu erhalten. 

Ein gewiſſes Bedenken erregt der „Freihand. 
Correſp.“ allerdings die neueſte Erklärung, durch 
die Gefliſſenheit, mit welcher darin ausſchließlich 
von mitieſeuropäiſchen Staaten geſprochen wird. 
Der Begriff Mitteleuropa iſt freilich ſo unbeſtimmt, 
daß niemand dafür genaue Grenzen ziehen kann, 
aber fo viel ergiebt ſich daraus doch mit Be- 
ſtimmtheit, daß man eben nicht alle Staaten 
Europas im Einne hat. Im einzelnen kann 
Südeuropa nicht als ausgeſchloſſen gedacht wer⸗ 
den, da Italiens Heranzlehung außer Zrage ſteht, 
ſo daß die Nichtberückſichtigung Spaniens und 
Griechenlands ſchwer begreiflich ſein würde. Auch 
der Norden Europas kann doch nicht wohl bei 
Seite gelaſſen werden, die ſhandinaviſchen Märkte 
haben für Deutfchlands Export reichlich fo viel 
Bedeutung wie z. B. die Schweiz, Ebenſo wenig 
kann ein vollſtändiger Ausſchluß Oſteuropas in 
Frage kommen, denn mit der Türkei hat 
Deulſchland kürzlich einen wichtigen Vertrag 
abgeſchloſſen, 
werden ausdrücklich unter den Staaten genannt, 
mit welchen Verträge vereinbart werden follen. 
So blieben in Wahrheit nur England im Nord- 
weſten und Rußland im Nordoſten als die aus- 
geſchloſſenen Staaten übrig, d. h. das Land, 
welches trotz aller zollpolitiſchen Reaction in Europa 
unverändert am Freihandel feftgehalten hat, und 
das Land, welches in Europa die höchſten Schutz- 
zolltarife aufgeſtellt hat. der Wortlaut der Er- 
ſchließt nicht aus, daß eine Liga mit 


* 2 hun 
lärung bekundete 
erleichterten Handelverkehrs und des Nachtheils 
zollpolitiſcher Zeindſeligkeiten ſpricht doch dagegen, 
und läßt die Hoffnung zu, daß man ſich im ent- 
ſcheidenden Moment damit beſcheiden werde, die 
Hand zu Verkehrserleichterungen zu bieten, gleich- 
viel, ob Rußland ſich ſelbſt durch Zeſthalten an 
feiner Prohibitivpolitik wirtkfhaftlich zu ſchädigen 
fortfährt oder nicht. Pöllige Gewißheit werden 
freilich erſt die Verhandlungen über die Verträge 
im Reichstage bringen. 


Zur Reform des Militärſtrafprozeſſes. 

Ueber den Entwurf eines Militärſtrafgeſetzes, 
welcher — wie es jetzt heißt, ob mit Grund oder 
nicht, wiſſen wir nicht — im nächſten Winter im 
Reichstage zur Vorlage kommen ſoll, erfahren die 
„Münchener Neueſten Nachr.“, daß Preußen die 
Einführung des mündlichen Verfahrens und der 
Oeffentlichkeit zugeſtanden habe, das erſtere jedoch 
nicht in dem Umfange, den die bairiſche Militär- 
ſtrafgerichtsordnung kennt und die Oeſſentlichkeit 
mit Vorbehalten, welche das Zugeſtändniß ganz 
illuſoriſch machen würde. So ſollen die Gerichts- 
verhandiungen in den Kaſernen ſtattfinden; Ka- 


ſernen dürfen aber von Civiliſten nur auf befon- 


dere Erlaubniß betreten werden. Außerdem ſoll 
die Ausſchließung der Oeffentlichkeit im Intereffe 
des Dienſtes zuläſſig ſein. Wenn auch in Baiern 
aus dieſem Grunde die Oeffentlichkeit ausge- 
ſchloſſen werden kann, fo wird dort doch faſt nie 
Gebrauch von der Beſtimmung gemacht. Es iſt 
indeſſen ſehr zu befürchten, daß ander- 
wäris bei Verhandlungen wegen Mißzhand- 
lungen und dergleichen im Intereſſe des 
Dienſtes die Oeffentlichkeit ſehr oft ausgeſchloſſen 
werden würde. Die bisherigen bairiſchen Militär- 
gerichte find ſtändige Gerichtshöfe mit rechtsge⸗ 
lehrten Richtern, Staatsanwälten und Bertheidigern; 
in dem Entwurf eines deutſchen Militärſtrafgeſetzes 
ſoll dagegen dem Verlangen Preußens entſprechend 
an der Bildung beſonderer Gerichte nach einem 
dem jetzt bei uns üblichen ähnlichen Syſtem feſt⸗ 


und Rumänien und Serbien 
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gehalten worden ſein, d. h. es ſollen nach wie 
vor die militäriſchen Elemente die entſcheidende 
Stimme haben und das rechtsgelehrte Mitglied 
kaum mehr als eine referivende Rolle haben. Für 
Baiern würde ein ſolches Geſetz einen Nückſchritt 
bedeuten und für Norddeutſchland würden, wenn 
die Angaben zutreſſen, die Fortſchritte jo gering- 
fügig ſein, daß man ſich dem Wunſch des Münchener 
nationalliberalen Blattes, es werde ſich im Reichs- 
tage für den Geſetzentwurf keine Mehrheit finden, 
nur anſchließen kann. 


Zur ruſſiſch-franzöſiſchen Verbrüderung. 

Es mehren ſich die Anzeichen, daß den beiden 
Regierungen vor den Wirkungen der Ver- 
brüderungs-Begeiſterung bange geworden iſt 
Geſtern Abend ſollte der Großfürſt Aleris in 
Paris eintreffen, um am folgenden Morgen nach 
dem Bad Dichn weiter zu reifen. die geſtrigen 
Morgenblätter hatten die Einwohner von Paris 
aufgefordert, zu Ehren des Großfürſten ihre 
Käuſer mit ruſſiſchen Fahnen zu ſchmücken. Aber 
— der Großfürſt iſt geſtern nicht gekommen. Die 
ruſſiſche Botſchaft, welcher die Ankunft officiell 
angezeigt worden, war ohne Nachricht und er⸗ 
klärte ſich den Dorgang aus dem Beſtreben des 
Großfürſten, bei ſeiner Durchreiſe durch Paris 
ein jo ſtrenges Incognito zu wahren, daß nicht 
einmal die Botſchaft von feiner Anweſenheit er- 
fahren ſolle. 

In diplomatiſchen Kreiſen meint man, der 
Großfürſt komme, indem er incognito durch 
Paris reiſe, einem Wunſche der franzöſiſchen und 
der ruſſiſchen Regierung entgegen. Die franzo- 
ſiſche Regierung ſehe nicht ohne Unruhe die 
ruſſenfreundliche Bewegung über das Ziel hinaus- 
gehen, welches fie derſelben habe ſtechen wollen, 
und halte es ſogar für nöthig, das Ueberſchwäng⸗ 
liche derſelben abzudämpfen. Möglich ſei ferner, 
daß der Großfürſt im letzten Augenblick einen 
Wink aus Petersburg erhalten habe, den Pariſer 


Kundgebungen auszuweichen. 


Einen Rechenſchaftsbericht des zurückgetretenen 
däniſchen Cultusminiſters 

bringt Ritzaus Bureau in Kopenhagen. Der 

frühere Cultusminiſter Scavenius erklärt in dem. 

ſelben, er ſähe die unternommenen neuen Ver- 

theidigungsmaßregeln als eine N igR 
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gegenüber eine Lächerlichkeit fein 
würde. Er proteſtire gegen die Behauptung, fein 
Rücktritt ſei durch franzsſiſche Sympathien ver- 
anlaßt. Er bewundere zwar die weitreichende 
Bedeutung Frankreichs auf geiſtigem Gebiete, er 
werde aber nicht auf Abenteuer mit Frankreich 
gehen, ſelbſt wenn daſſelbe von Rußland unter- 
tützt würde. Er ſähe in der entente cordiale 
der beiden Länder vielleicht die beſte Garantie 
des Friedens. Er ſpräche ſich zu Gunſten eines 
Dertheidigungsbündniſſes mit Schweden und Nor- 
wegen aus, da ſonſt die nördlichen Reiche, jedes 
für ſich, ſeine Selbſtändigkeit nicht behaupten 
könnten. Der Kampf für die Religion und gegen 
den literariſchen Radicalismus dürfte weſentlich 
nur mit Geiſteswaffen geführt werden. 


Aus dem Congoſtaat. 

In Paris hat man geſtern Nachrichten aus 
Boma erhalten, nach welchen die Eingeborenen 
bei den Stanley-Jällen ſich gegen die Araber und 
den Congo-Staat empört hätten. Jünfhundert 
Araber ſollen niedergemetzelt und deren Stationen 
verbrannt worden jein. Eine officielle Beſtätigung 
dieſer Meldung fehlt indeß noch. 

In Brüſſel hält man die Richtigkeit dieſer 
Nachricht für höchſt unwahrſcheinlich, da nicht an- 
zunehmen iſt, daß die Eingeborenen gleichzeitig 
die Araber und den Congoſtaat angegriffen 
hätten, letzteren um fo weniger, als die Einge- 
borenen kürzlich vor arabiſchen Ghlavenjägern 
beſchützt wurden. der Congo-Regierung iſt bis 
jetzt keine Nachricht über ſolche Vorgänge zuge- 
gangen. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Auguft, Die Kaiſerin hat geſtern 
in Kiel das Thaulow-Muſeum und das Muſeum 
vaterländiſcher Alterthümer beſucht. (In dem Tele- 
gramm in der heutigen Morgennummer war 
irrtzümlich der Beſuch der Muſeen ſeitens des 
Kaiſers berichtet worden, der ja bisher die 
„Hohenzollern“ nicht verlaſſen hat. D. R.) 


. 


Elbing zurück, um gegen 
Königsberg weiterzudampfen. 
man zunächſt am folgenden Vormittag das 
im Nordflügel des Schloſſes bench 
Pruſſia-Muſeum, der Alterthums-Geſellſchaft 
„Pruſſia“ gehörig. Die ſchöne prähiſtoriſche 
Sammlung iſt insbeſondere für die Alterihiimer 
des Samlandes beſtimmt und birgt eine auf- 
fallend große Zahl von Fibeln in den reizendſten 
und künſtleriſchſten Formen. Aber auch Waffen 
und Geräthe aus der Stein- und Bronzezeit, wie 
aus hiſtoriſchen Zeiten find neben Gnkeletten, 
Urnen ꝛc. in ſtattlicher Anzahl vertreten. 

Es kann nicht Aufgabe dieſes zuſammenfaſſenden 
Berichtes ſein, ſich auf 1 der ſtattlichen 
Sammlung einzulaſſen, doch ſei es geſtattet, einer 
Eigenthümlichkeit Erwähnung zu thun, welche an 
den prähiſtoriſchen Skeletten auffällt. Es iſt das 
eine gewiſſe kantige Bildung des Oberarm- 
knochens, Anzeichen einer ungewöhnlichen Muskel- 
entwickelung der betreffenden Individuen. Man 
nimmt wenigſtens an, daß der Druck der Muskeln 
die Form der Knochen, auf welche fie ſich ſtützen, 
in dieſer Weiſe zu beeinfluſſen vermag. 


Abend nach 
Kier beſuchte 


Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung von Photo 
cranons, welche Kofphotograph Goitheil in der 
Univerjität ausgeſtellt hatte. Herr Gottheil machte 
dieſe Aufnahmen im verfloſſenen Winter mit 
einer Anſchütz'ſchen Momentcamera auf einer 
Orientreiſe, vergrößerte die Negativs und ſtellte 
Copien auf Bromſilbergelatinepapier her, welche 
er alsdann mit Kohle und Kreide behandelte 
um ihnen ein plaſtiſcheres Anſehen zu verleihen 

Am Nachmittag fand eine Partie vermittels 
Wagen nach Preil ſtatt, wo einige hochintereſſante 
Wallanlagen die höchſte Aufmerkfamkeit der An- 
thropologen in Anſpruch nahmen. Man denke 
ſich zwei halbkreisförmig neben einander gelagerte 
Wälle, die ſich mit der offenen Seite an einen Ser 
anlehnen, und von dieſem See aus zieht ſich en 
Graben zwiſchen den beiden Befeſtigungen hir, 
der ſich alsbald theilt und den Wällen folgend, 
feine beiden Arme in den See zurückſendet, ſo 
wird man einen ungefähren Begriff von der 
ganzen Anlage erhalten haben. 

Ein zwangloſes Zuſammenſein ſchloß den 
wundervollen Ausflug, welcher in der Erinnerung 
der Theilnehmer noch lange fortleben wird. 


* [Die Kaiſerin Friedrich! und Prinzeſſin 
Margareihe trafen aus Poſen heute früh 6 Uhr 
in Berlin ein und wurden vom Erbprinzen von 
Sachſen-Meiningen empfangen. Vom Bahnhof aus 
begab ſich die Kaiſerin ſogleich nach ihrem Palais 
Unter den Linden. Am Vormittag ſtattete fie mit 
der Prinzeſſin Tochter der Familie des Erbprinzen 
von Sachſen-Meiningen in deren Billa im Thier- 
garten einen längeren Beſuch ab. Um 1 Uhr Nach- 
mittags fuhren die Kaiſerin Friedrich und Prin- 
zeſſin Margarethe zu mehrſtündigem Aufenthalt 
nach Potsdam, um daſelbſt auch das Mauſoleum 
in der Friedenskirche zu beſuchen. Am Abend ſoll 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge die Rückreiſe nach 
Bad Homburg angetreten werden. 


* [Meber einen Beſuch des Kaiſers auf Schloß 


Urville] in Lothringen tauchen in reichsländiſchen 
Blättern neuerdings wiederum mehr oder minder 
beſtimmte Gerüchte auf. In maßgebenden Kreiſen 
ift jedoch, wie die „A. N.-C.“ verſichert, von der 
Abſicht des Kaiſers, den Reichslanden noch in 
diefem Jahre einen Beſuch abzuſtatten, nichts be- 
kannt. 

* Das Befinden des Großherzogs von 
nee ift unverändert. Die 
1 find zahlreich, der Appetit unver- 
ändert. 

[Graf Hartenau]l — Prinz Alexander von 
Battenberg — iſt, wie man aus Gra; meldet, 
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er Spaziergänge 
und Ausflüge zu Wagen machen kann. 

* [Der natholiſche kaufmänniſche Congreß! 
tagt augenblicklich in Düffeldorf. Bei dem Zeft- 
diner hielt Frhr. v. Schorlemer⸗alſt eine Rede, 
in welcher er u. a. die Artikel des „Oſſervatore 
Romano” beſprach, welche im Sinne der franzöſi- 
lad. Revanchepolitik gegen den Dreibund gerichtet 
ind. Er erklärte, daß die deutſchen Katholiken 
dieſe Darlegung entſchieden desavouiren und daß 
der Papſt dieſen Preßäußerungen völlig fern ſtehe. 

“lleber den Grenzverkehr in zollfreiem 
Mehl und Brod] bemerkt die Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Oppeln in ihrem Jahres- 
bericht, daß von dieſer Vergünſtigung täglich 
Tauſende von Perſonen den ausgiebigſten Ge- 
brauch machen. dieſem Umſtande Rechnung 
tragend, haben ſich z. B. in unmittelbarer Nähe 
von Pleß jenſeit der Grenze im Laufe der letzten 
Jahre ca. 30 Mehlverkaufsſtellen etablirt, von 
denen eine allein wöchentlich 160—200 Centner 
Mehl, an Zeieriagen das Doppelte, nach Pleß und 
Umgegend verkauft. Eine noch lebhaftere Schil⸗ 
derung dieſes Verkehrs entwirft der fachmänniſche 
Berichterſtatter der „Bresl. Ztg.“ in feiner neueſten 
„Landwirthſchaftlichen Rundſchau in Schleſien“: 
„Wie tief einſchneidend die hohen Preiſe für Mehl, 
Graupenarien, Leguminoſen ꝛc. auf unſere länd- 
liche Bevölkerung einwirken, davon geben die 
Ankäufe genannter Lebensmittel in Oeſterreich 
den beſten Beweis. Wer zum Beiſpiel Gelegenheit 
hat, die mähriſche und böhmiſche Grenze gleich 
uns zu Wagen zu bereiſen, dem werden die 
Tauſende von Menſchen auffallen, die täglich in 
den Stunden von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr 
nach und von der Grenze ſtrömen, um ſich meiſt 
mit Brodmehl zu verſehen. Alt und Jung, alles 
was irgend noch ein Bein rühren und 6 Pfund 
tragen kann, wandert mit, um ſich das ſchöne 
öſterreichiſche Mehl um 12 Pf. das Kilogramm 
billiger zu beſchaffen. Der ganze Verdienſt bei 
3 Kilo oder 6 Pfund beſteht in 36 Pfenni 
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ie haben billigeres Brod. Dies iſt eine „Errungen- 
chaft“, die wir den Getreidezöllen zu verdanken 
haben. Leider wird den Paſſanten der Weg 
nach Oeſterreich ſeitens der Grenzſteuerbehörden 
durchaus nicht erleichtert, denn mit der Stunde 


ſechs des Abends hört der Grenzverkehr auf, 


und der ſpäter Betroffene wird als Paſcher be- 
handelt; ebenſo erhält ſelbſt die zahlreichſte Familie 
nie die Genehmigung, mehr als 6 Pfund herüber- 
zubringen. Wie dieſe Calamität bei den jetzigen 
Ernteausſichten enden wird, läßt fi heute ſchon 
jiemlich genau beurtheilen, wir glauben recht 
traurig.“ 

* [Die Berhältnifie auf dem Getreidemarkte] 
werden immer kritiſcher und es läßt ſich nicht 
abſehen, wie fie ſich für deutſchland geſtalten, 
wenn der Zoll noch lange aufrecht erhalten wird. 
Der geſammte Börſenverkehr ſtand, wie bereits 
im Telegramm der Morgennummer erwähnt iſt, 
unter dem Eindrucke der Meldungen aus Beters- 
burg. Man nahm in Berlin vielfach an, daß die 
ruſſiſche Regierung Maßnahmen einer Vertheilung 
der Borräthe treſſen würde oder daß die Ausfuhr 
in irgend einer Weiſe, vielleicht in Form eines 
hohen Ausfuhrzolles, begrenzt würde. Daß 
geradezu ein Verbot für den Export erlaſſen 
werden könnte, wurde allgemein bezweifelt, da 
man die Tragweite einer ſolchen Maßnahme kaum 
zu bemeſſen vermöchte, ſpeciell die Nückwirkung 
derſelben auf die Finanzen, den Credit und die 
wirthſchaftlichen Berhältniffe dieſes in erſter Linie 
nur Cerealien producirenden Reiches, in welchem 
das Getreide das vornehmſte Tauſchobject im 
internationalen Verkehr Rußlands bildet. Es 
verlautete auch, daß der ruſſiſche Finanzminifter 
feine Einwilligung zu dem Antrage des Minifters 
des Innern, ein Exportverbot zu erlaſſen, verſagt 
habe. Von vertrauenswerther Seite hörte geſtern 
die „Boſſ. Ztg.“, daß große Poften Getreide in 
Berlin von ruſſiſcher Seite angekauft würden, um 
unter dem deprimirenden Eindrucke dieſer Käufe 
Baiſſeoperationen mit größerem Erfolge vor- 
nehmen zu können. 

[Ueber die Verhandlungen mit der Schweiz] 
wird der „Bofj. 31g.“ aus Bern telegraphirt: 
Entſprechend der im Volke ſich geltend machenden 
Anſchauung und des zweckloſen Unterhandelns 
müde, hat der Bundesrath eine Erklärung nach 
Wien abgehen laſſen, des Inhaltes, daß er im 
Intereſſe der eigenen Ausfuhr auf ſeine 
Forderungen beireffs der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Eingangszölle beſtehen müſſe, und daß 
er allein ſchon aus finanziellen Gründen keine 
weiteren Gegenconceſſionen gewähren könne. 
Der Bundesrath bemerkt außerdem darin, daß 
für beide betheiligten Staaten eine Verſchlebung 
der Handelsvertrags-Unterhandlungen die Gadı- 
lage viel günſtiger geſtalten würde, ſelbſt bei 
eventueller Bermerfung des neuen Zolltarifs 
durch das Dolk, wofür die Ausſichten indeſſen 
gering find. Die Erklärung trägt durchaus nicht 
den Charakter eines Ultimeiums, fondern 
präciſirt nur die Stellung des Bundesrathes zur 
ie Sachlage. Es findet ein lebhafter 

epeſchenwechſel zwiſchen Bern und Wien ſtati. 

ueber die Naumverhältniſſe der Chicagoer 
Welfausſtellung] haben die kürzlich in Berlin 
anweſend geweſenen Mitglieder des europäiſchen 
Ausftellungscomites nähere Ausweiſe gegeben, 


die von allgemeinem Intereſſe fein dürften. der 
geſammte, für Zwecke der Columbus⸗-Kusſtellung 
benutzbare Grund und Boden umfaßt ein Areal 


von rund tauſend Acres, ſo daß die Ausftellung } 


ihrem räumlichen Umfange nach alle bisherigen 
Ausftellungen erheblich übertreffen wird. Don 
dem bedeckten Raum entfallen auf die Gebäude 
für Kunſt 240 000 Quadratfuß, Induſtrie-Erzeug⸗ 


niffe 1 137 200, Maſchinen 505 000, Elektricität 


388 500, Verkehrsmittel 373 100, Bergbau- und 
Hüttenweſen 338 700, Landwirthſchaft 589 900, 
lebendes Vieh 258 106, Meierei 30 800, Zorft- 
mwirihichaft 109 800, Gartenbau 253 700, Siſcherei 
65 900, Frauenarbeiten 123 600, zuſammen alſo 


4409 306 Quadratfuß. Hierzu kommt noch eine. 
Anzahl bereits feſt geplanter Gebäude für Ver- 


waltungseinrichtungen und zur Verſchönerung. 
Der übrige Raum ſoll zum größten Theil für 
Baulichkeiten zur Unterbringung beſonderer 
Ausftellungsgruppen, 
Freien u. ſ. w. verwendet werden. Bei der 
Größe des Areals wird den Wünſchen der 
einzelnen ſich betheiligenden Länder ohne 
Schwierigkeit Rechnung getragen werden können. 
Die Bertheilung des Raumes an dieſelben ſoll 
erfolgen, ſobald ſie ihre Anſprüche angemeldet 
haben. Für Deutſchland hat bei den Be- 
ſprechungen inſoweit eine proviſoriſche Feftftellung 
des Raumbedürfniſſes ftattgefunden, als es ſich 
bei gegenwärtiger Sachlage irgend thun ließ, 
und es iſt ſeitens der amerikaniſchen Deputation 
die Befriedigung dieſes Bedarfs und der etwa 
ſich noch ergebenden Mehranſprüche zugeſagt 
worden. 

* [Abgelehnte Prämiirung.] Der in Paris 
lebende amerikaniſche Maler Henri Mosler hatte 
für feine auf der hieſigen Kunſtausſtellung aus- 
geftellten Bilder eine „ehrende Erwähnung“ er- 
halten. Wie das „B. T.“ erfährt, hat Hr. Mosler 
das Diplom an Hrn. v. Werner zurückgeſandt, 
mit dem Bemerken, daß er eine derartige Aus- 
eichnung als Beleidigung empfände. — Mosler 
hatte in der amerikaniſchen Abtheilung der Ber- 
liner Ausſtellung zwei Genreſtücke ausgeſtellt: 
eine Bauernhochzeit in der Bretagne und ein er- 
greifendes Bild aus dem Dorfleben. 

* [Boinifhe Pilgerfahrt nach Rom.] Im 
Gepiermber wird ſich von Poſen aus eine größere 
polniſche Pilgerkarawane nach Rom begeben, 
um dort das Grab des hl. Ludwig zu beſuchen. 
Mehrere polniſche Abgeordnete werden ſich, wie 
der „Saale-Zeitung“ gemeldet wird, an der 
Wallfahrt betheiligen. Die ruſſiſche Regierung 
hat ihren polniſchen Unterthanen die Betheiligung 
daran bei ſchweren Strafen verboten. Cardinal 
Dunajewskhi wird die Karawane in Rom dem 
Papſt vorführen. 

Breslau, 10. Auguſt. Der Stadtcommandant, 
General-Lieutenant v. Grote iſt, wie die „Bresl. 
Ztg.“ erfährt, plötzlich in Ober-Salzbrunn fo er- 
krankt, daß er bei der Feier feines 50 jährigen 
Dienſt-Zubiläums am 12. d. M. in Breslau nicht 
anmefend fein kann. Da Ruhe für feinen Zu⸗ 
ſtand durchaus geboten iſt, ſo hat er ſich auch alle 
perſönlichen Gratulationen in Galzbrunn verbeten. 
In vorausſichtlich 14 Tagen dürfte er indeſſen 
wieder völlig hergeſtellt ſein. 


Oeſterreich-Ungarn. 


ein neues Actiengef 


Ser 


- — Generalftabshauptmann Ahuen v. Ahuen- 


feld, ein Neffe des früheren Kriegsminiſters, hat 
ſich nach einer Meldung der „Voſſ. Ita.” heute 


aus Kränkung über Zurückbleiben im Avancement 


erſchoſſen. 
Schweiz. ö 
Bern, 10. Auguſt. der internationale geo- 
graphiſche Congreß iſt heute durch den Bundes- 
rath Droz und den Regierungsrath Gobat er- 
öffnet worden. Bis jetzt find Delegirte aus Bel⸗ 
gien, Braſilien, England, Frankreich, Italien, 
Mexico, den Niederlanden, Nord-Amerika, Por- 
tugal, Schweden, Ungarn und Württemberg, ſo⸗ 
wie auch von einer Anzahl geographiſcher Befell- 
ſchaften eingetroffen. (W. T.) 


Frankreich. 5 
Paris, 10. Auguſt. Am heutigen Jahrestag 
des Todes des Commune-Generals Eudes legte 
ein Zug von etwa 2000 Communarden einen 
Kranz auf feinem Grabe im Zriedhof Pere 
Lachaiſe nieder. Es wurden ſehr heftige Reden 
gehalten, aber Unordnungen kamen nicht vor. 
Nantes, 10. Auguft. Die Bankiers Rouſſelot, 
deren Bilanz ein Deficit von 2 Millionen aus- 
weiſt, wurden von einigen Gläubigern in ihrer 
Wohnung aufgeſucht und beinahe erſchlagen. 


England. 

London, 10. Auguſt. der Congreß für 
Kugiene und Demographie wurde heute Nach- 
mittag im großen Saale der St. James-Halle 
durch den Prinzen von Wales eröffnet, welcher 
die fremden Delegirten — deren eiwa 2300 er- 
ſchienen ſind — willkommen hieß. Unter ihnen 
befinden ſich die hervorragendſten Gelehrten 
Europas. Es folgten hierauf die Anſprachen 
der Vertreter der verſchiedenen Stationen. 
Generalarzt Dr. Roth-Dresden ſprach im Namen 
Deutſchlands, Joſef Koeroeſi Nol für Heſterreich⸗ 
Ungarn; beide ſpendeten England Lob für die 
von dieſem übernommene Führung in Fragen 
der häuslichen Geſundheitspflege. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 10. Auguft. Das „Journal de Bruxelles“ 
veröffentlicht einen Miniſterial-Erlaß, in welchem 
conſtatirt wird, daß die Preßfreiheit abſolut 
und der öffentliche Verkauf von Zeitungen keinerlei 
Erlaubniß ſeitens des Bürgermeiſters unterworfen 
ſei. Das Vorgehen des Bürgermeifters gegen 
zwei liberale Blätter ſei alſo unconſtitutionell. 


Türkei. 

*I[Räuberunweſen.] Nach einer Meldung der 
„Poſt“ haben am letzten Freitag Räuber zwei 
Franzoſen fortgeſchleppt, de Raymond, der bei 
Heraclea ein Landgut beſitzt, und feinen Diener 
Ruffie, Rufſie wurde von den Räubern nach 
dem franzöſiſchen Conſulat in Rodoſto geſchickt 
mit einem Briefe Raymonds, der den Conſul 
benachrichtigt, daß die Räuber 5000 türkiſche 
Pfund Löſegeld fordern. Der türkifhe Conſul 
informirte den Botſchafter Grafen Montebello, 
der energiſche Schritte beim Sultan und bei der 
Regierung that, um die Bezahlung zu erlangen 
und eine Verfolgung der Räuber vor der 
Befreiung der Gefangenen zu verhindern. — 
An den aus der Affäre von Tſcherkeßhöi be- 
kannten Maſchinenführer Freudiger iſt, wie man 
dem „B. T.“ aus Konſtantinopel berichtet, von 
der türkiſchen Behörde eine Anfrage ergangen, 


für Veranſtaltungen im 


3 10. Auguft. Die „Montagszeitung“ kün⸗ 


an, wonach 1 F. W. KR. mins 


angeben. deren inneres und gleichzeitig breiteſtes 
Linie 


ob er geneigt wäre, mit einem verhafteten Indi- 
viduum, das man für den Räuberhauptmann 
Kthanas hält, confrontirt zu werden und deſſen 
eventuelle Identität feſtzuſtellen. Freudiger hat 
indeß wenig Luft, dies zu thun, da er befürchtet, 
von den Complicen des Briganten dafür bei 
nächſter Gelegenheit von ſeiner Maſchine geſchoſſen 
zu werden, wie dies einem anderen aus ähnlicher 
Beranlaſſung auf derſelben Streche vor Jahren 
bereits einmal paſſirte. Unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen zur Wahrung der Sicherheit ſeiner 
Perſon (Verſetzung nach einem dem Machtbereich 
der Banditen entlegenen Poſten ꝛc.) würde er ſich 
jedoch bereit finden laſſen, dem Wunſche der 
Behörde zu entſprechen. 


Rußzland. 
Petersburg, 10. Auguft. In der letzten Sitzung 
des Miniſtercomites wurde das Project des 
Tabakmonoppols definitiv verworfen. 


Von der Marine. 

Zu den in Cuxhaven vorzunehmenden neuen 
Kaſenbauten wird der „Weſer-3tg.“ von dort 
geſchrieben: Cuxhaven ſoll eine Station für 
Panzerfahrzeuge und Torpedos werden und außer- 
dem eine bedeutende Reparaturwerkſtätte ſammt 
Proviant- und Materiallager erhalten. Der 
Hafenbauplan muß alſo weſentlich vergrößert 
werden und darauf bezieht ſich die zu erwartende 
Forderung an den Reichstag. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Eorvetten- 
Capitän Kellhof) iſt am 8. Auguſt in Shanghai ange- 
kommen und beabſichtigt am 11. Auguft nach Amon 
in See zu gehen. 


Danzig, 11. Auguſt. 
: S. -A. 4.33, S.-U. 7.35: M.-A. bei 


Metterausſichten für Mittwoch, 12. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wechſelnd wolkig, windig; Mittags warm, 
ſchwül; Gewitterregen. 
Für Donnerſtag, 13. Kuguſt: f 
Deränderlich wolkig; Mittags warm, ſonſt kühl. 
Regenfälle, lebhaſter Wind. Sturmwarnung für 
die Küſten (SW. bis NW.). 
Für Freitag, 14. Kuguſt: 1 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitter. 
Für Sonnabend, 15. Auguſt: 
Stark wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, 
mäßig warm, angenehm, ſpäter aufklarend; 
Strich-Gewitter. 


*Geſchenk für das 1. Teibhuſaren-Negimenk.] 
Wie ſchon in unſerem Bericht am Sonnabend er- 
wähnt iſt, haben die Damen der activen und 
der früheren Ofſiztiere des 1. Leibhuſaren-Regi⸗ 
ments demſelben ein ebenſo koſtbares wie ge- 
ſchmackvolles Geſchenk zu feinem 150 jährigen 
Beftehen verehrt: eine 7 Meier lange Tafeldecke 
von entſprechender Breite, ſowie 24 Servietten, 
aus beſtem deutſchen Leinen gefertigt. Ueber dieſe 
Ehrengabe wird uns noch Folgendes mitgetheilt: 

n der Decke befinden ſich vier große, reizend aus- 
geführte Damaſtroſetten ſchönſter Zeichnung; die beiden 
äußeren Roſetten werden links und rechts von den in 
kunſtvoller Weiſe geſtichten Nachbildungen der hiſtori⸗ 
ſchen Keſſelpauken und Trompeten des Regiments 
et in der Mitte zwiſchen den beiden anderen 

oſetten befindet ſich, gleichfalls in weißer Geiden- 
ſtickerei ausgeführt, das Monogramm des Regiments: 
i um des „Spiegels“ 


e t. Dieſes ganze 
breiten, mehrlinigen Bordüre 
nfeld durch eine Lorbeerguirlande in wirkſamer 
Weiſe verziert iſt. Die 24 Servietten find mit dem 
Monogramm und einem kleinen Todtenkopfe beſtickt. 
Dieſe prachtvolle Kunſtarbeit macht der deuiſchen In- 
dufirie und dem deutſchen Kunſtgewerbe, ſowie dem 
er Rudolph Hertog, von dem fie geliefert ift, 

ohe Ehre, 

[Ausmarſch zum Manöver] Das Train- 


Bataillon hat für die bevorſtehenden Manöver 


von dem Zuhrunternehmer Rabowski 88 Pferde 
gemiethet. Der Ausmarſch zu den Cavallerie- 
manövern bei Neidenburg, welche vom 22. bis 
29. Auguft dauern, erfolgt am 13. Auguft. Zu 
den Diviſionsmanövern in der Nähe von Konitz 
marſchirt die eine Hälfte des Bataillons am 
9. Septbr., die andere am 11. Septbr. ab. Am 
80. Septbr. trifft das Bataillon wieder hier ein. 
Die Infanterie-Regimenter rücken in der letzten 
Auguſtwoche zu den Manövern von hier aus. 
l[elddienſtübung.] Morgen früh rückt die 
hieſige Garniſon zu einer größeren Kueitägigent 
Uebung aus, welche unter der Führung bes 
Herrn Divifions - Commandeurs v. Keiſter ftatt- 
findet. In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerftag werden die Truppen bivouahiren. 

* [34 dem Unglücksfall beim Geſchwader.] 
Auch bis heute ſind die Leichen der durch das 
Kentern des Bootes des Aviſo „Zieten“ verun- 
glückten beiden Dffiziere und des einen Matroſen 
noch nicht gefunden. Der Matroſe Kairies, deſſen 
Leiche am Sonntag Morgen geborgen wurde, 
wird heute Nachmittag um 3½ Uhr auf dem 
hiefigen Garniſonkirchhofe beerdigt werden. Die 
Mufik wird von dem Leibhuſaren-Regiment ge- 
ſtellt und der Leichenzug nimmt vom Garniſon- 
9 ſeinen Anfang. 

[Winterfahrplan] Wie wir f. 3. berichtet 
haben, war in dem erſten Entwurfe zum dies- 
jährigen — 1 die Beſtimmung ge- 
troſſen worden, daß die Fernzüge auch im Winter 
auf der Strecke Danzig-Ioppot dem Lokalverkehr 
nicht dienen ſollten. Auf Antrag des hiefigen Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamtes iſt die Beſtimmung ſetzt aber dahin 
geändert worden, daß auch dieſe Züge von den 
Paſſagieren im Lokalverkehre benutzt werden 
dürfen. Es werden demnach nicht ſieben, fon- 
dern elf Züge zwiſchen Danzig und Zoppot im 
bevorſtehenden Winter verkehren. 

IJ Inſpicirung.] Am Ende dieſer Woche treffen 
in Beſichtigung der hiefigen Feſtungswerke ber In- 
pecteur der Feſtungen, General-Lieutenant v. d. Golz 
und Generalmajor Andreä hier ein. 

* [Gedenkfeier im Schützengarten. ] Am 14. Aug. 
1870 begannen die ſchweren Kämpfe vor Meß, durch 
welche die napoleoniſche Hauptarmee unter Bazaine in 
die Feftung Metz zurückgedrängt und dort für 2½ 
Monate eingeſch offen wurde. Bei den Kämpfen am 
4. Auguft waren bekanntlich unfere heimiſchen Truppen, 
welche Tambour battant vorgingen, hervorragend be- 
theiligt. Kerr Bodenburg hat daher dieſen Jahrestag 
zu einer patriotiſchen Erinnerungsſeier gewählt, welche 
am Freitag im Park des Schützenhauſes ſtattſinden ſoll. 
Bei derſelben werden die Theil'ſche Kapelle und die 
Kapelle des 36. Felbartillerie-Regiments gemeinſam 
mitwirken, und es ſoll ſchließlich ein kriegeriſches 
Sturmbild gegen den aa ausgeführt werden, 
u welchem die kgl. Commandantur bereitwillig die 

21 Ceandſ ertheilt hat. 

[rundſtücksverkäufe.] Folgende Grundſtücke in 
unſerer Stadt ſind neuerdings verkauft worden: 
Poggenpfuhl Nr. 35 und Nr. 36 und Katergaſſe Nr. 19 
von den Kaufmann Schubert'ſchen Eheleufen an den 


Todtenköpfe, das 
und der Stern 


Hauseigenthümer Bielau für 110000 Mk.; Sandgrube 
Blatt 80 von dem Eigenthümer Bielau an den Sleiſcher⸗ 
meiſter J. Kleyn für 55000 Mh.; Tobiasgaſſe Nr. 14 
von den Eigenthümer Möller'ſchen Eheleuten an die 
J. v. Zelewshi'ſchen Eheleute für 18600 Mk.; Wieſen⸗ 
gaſſe Nr. 7 von den Buchhalter Kämmerer'ſchen Che⸗ 
leuten an die Rentier Jantzen'ſchen Eheleute für 
30 500 Mk.; Neuſchottland Nr. 7 von dem Landwirth 
Peters an den Reviſions-Inſpector a. D. Maſchhe für 
34 000 Mk. . 

* [Unglücksfall.] Dem Matroſen Johann M. aus 

Labiau fiel geſtern während des Cöſchens von Steinen 
auf dem Haffkahn „Koſianna“ an der fog. ſchwarzen 
Gchleuſe ein eiſerner Block im Gewicht von ca. 50 Kilo- 
gramm aus einer Höhe von 30 Fuß auf den Kopf, 
wodurch er einen ſchweren Schädelbruch mit Verletzung 
des Gehirns erlitt. Der Vater des Verunglückten, dem 
das Sahrzeug gehört, brachte den Sohn nach dem 
chirurgiſchen Krankenhauſe in der Sandgrube, woſelbſt 
er hoffnungslos darniederliegt. 
[ Schlägerei.] Der Arbeiter Michael K. aus Drei- 
linden gerieth am Sonntag Abend mit mehreren Be- 
kannten bafelbft in eine Schlägerei, wobei er fo ſchwer 
verletzt wurde, daß er geſtern früh von dem patrouilli⸗ 
renden Gendarm bewußtlos und blutend am Wege 
liegend gefunden wurde, worauf er nach dem Stadt- 
lazareth in Danzig gebracht wurde. 

IUnterſchlagung. ] Der Arbeiter Franz W., welcher 
als Führer eines Rollfuyrwerks bei dem Spediteur K. 
beſchäftigt war, unterſchlug am Sonntag ſeinem Dienſt⸗ 
herrn die Summe von 31,27 Mk. und verausgabte 
davon 12 Mk. W. wurde geſtern verhaftet. 

* [Diebjicht,] Die unverehelichte Juſtine T., welche 
ſich ſeit dem J. Oktober v. J. im Dienſte bei der Frau 
Wittwe R. (Jäſchkenthaler Weg wohnhaft) befindet, 
ſtahl derſelben eine ganze Anzahl Gegenſtände im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 92 Mk. Die T. iſt geſtändig und 
wurde geſtern verhaftet. 

k. Zoppot, 11. Auguſt. An unſerem Sommer- 
theater wird morgen Abend der beliebte Komiker des 
Danziger Stadttheaters ar Emil Bing gaſtiren. Es 
ſoll bei diefer Gelegenheit der im letzten Winter in 
Danzig viel belachte Schwank „Penſton Schöller“ zur 
Aufführung kommen, in welchem Herr Bing ſeine 
Danziger Paraderolle, den Rentier Klapproth geben 
wird. — Am Dienftag nächſter Woche findet eine 
Beneſiz-Vorſtellung für Kerrn Louis Gerſtel, ein 
hervorragendes Mitglied unſerer Bühne, das 
namentlich auf dem Gebiet der Darſtellung origineller 
Charakterfiguren vorzügliche Leiſtungen aufzuweiſen 
hat, ſtatt. Es ſoll der urwüchſige „Onkel Bräſig“ in 
der älteren . Bearbeitung zur 
Aufführung kommen. ie Titelrolle liegt in den 
Händen des Beneſizianten. welcher der Mutterſprache 
Onkel Bräſigs als deſſen geborener Nachbar voll- 
kommen mächtig iſt. 

fe Der heutige „Staatsanz.“ publicirt die Ernennung 
des bisherigen Propſtes und Dekans Adalbert Wagner 
in Elbing zum Domherrn bei der Kathedral-Kirche 
des Bisthums Ermland in Frauenburg. 

y Thorn, 10. Auguſt. Heute beſuchte Herr Regie- 
rungspräſident — ne aus Marienwerder unſere 
Stadt zum erſten Male. Nachmittags ließ ſich Herr 
v. Horn im Rathhaufe die Mitglieder der ſtäbrigen 
Körperſchaften vorſtellen und begab fi dann nach der 
linksseitigen Weichſelniederung bei Neſſau, welche be⸗ 
kanntlich von dem diesjährigen Frühjahrshochwaſſer 
ſchwer heimgeſucht worden iſt. 8 

— Die Belksipiele, wie fie Herr v. Schenckendorff 
mit gutem Erfolge in Görlitz eingeführt har, will man 
nun auch hier einzubürgern verſuchen. am Sonntag 
Nachmittag hatte ſich trotz des herrſchenden Regens im 
Ziegeleiwälbchen eine verhältnißmäßig große Anzahl 
Perſonen, Damen und Kerren, Knaben und Mädchen 
jeden Alters und jeden Standes eingefunden, um ſich 
an den dort zum erſten Male vorzunehmenden altge- 
meinen Volksſpielen zu betheiligen. Um 4½ Uhr 
wurde mit den Spielen begonnen, und zwar in 5 Ab- 


theilungen zu je 20 Spielern unter Leitung von Spi 4 
ordnern. Ber! er err Werdenbe TR 
ſtattete aber nur eine kurze Dauer des Spiels. 


* Gtoip, 10. Auguft. Mit Bezug auf die W. 
Correſpondenz aus Stolp vom 7. Auguft werden 
wir auf Grund des Preßgeſetzes um Veröffent- 
lichung folgender Erklärung erſucht: 

1. Es iſt dieſſeits völlig unbekannt geweſen, daß 
der Paſtor Gieſe einer „gemäßigt liberalen theologi⸗ 
ſchen Anſchauung“ huldigte. Es war nur bekannt, daß 
er zweimal wegen nicht weiter zu nennender Ver- 
gehen in Disciplinarunterſuchung geweſen war. Gegen 
ſeine Wahl wurde aus biefem Grunde aus der Ge- 
meinde Proteſt erhoben, leider ohne Erfolg wegen 
eines Formfehler baher verzögerte ſich die Beſtäti⸗ 
gung der Wahl. 

2 2. Dem Gemeindetirchenrath iſt die Rechnungslegung 
über die Bacanzkaffenrechnung nicht verweigert worden, 
weil derſelbe reine ſolche nicht forderte. 

3. Es iſt thatſächlich unwahr, daß ich die Einführung 
des Paſtor Gieſe in fein Amt deshalb abgelehnt hätte, 
weil ich die Mützenower Gemeinde nicht mochte. Ich 
war eben von einer ſchweren Krankheit geneſen, und 
der Superintendent aus Rügenwalde würde mit der 
En en beauftragt, weil ſämmiliche Paſtoren der 
Synode es ablehnten. Wäre ich geſund geweſen, ſo 
— ich meine amtliche Pflicht unweigerlich erfüllt 
haben. 

4. Es iſt ebenfo unwahr, daß der Paſtor Braun- 
Dünnow, wie bie Darſtellung durchblicken läßt, mehr 
aus der Vacanzkaſſe erhalten habe, als ihm rechtlich 
uſtand. Die Sätze für die Bezüge eines vicarirenden 
Pastors find genau normirt und innegehalten. 

5. Ferner iſt es unwahr, daß dem Paſtor Gieſe auf 
der Kreisſynode vom Mai 1890 zweimal das 
Wort entzogen worden ſei. Er hat einmal um das 
Wort gebeten und iſt ihm ausgiebig Raum gelaſſen 
worben zu ſeinen Ausführungen. Das zweite Mal 
nahm er das Wort, ohne um daſſelbe gebeten zu 
haben, und da habe ich ihm daſſelbe entzogen. Die 
fragliche Angelegenheit iſt innerhalb der Tagesordnung 
von Paſtor Braun auf Grund des $ 53 Nr. 3 der 
K.-G. u. S.-O. vorgebracht worden. 

6. Die Mittwe Harniſch hat keine Unterſtützung aus 
der Vacanzkaſſe erhalten, ſondern die 90 Mk. würden 
für einen Bicar e um andere Kräfte der Synode 
frei zu machen für Paſtorirung der Gemeinde 
Mützenow. Es waren zu der Zeit drei Stellen vacant 
in der Synode, zwei Paſtoren außerdem nicht ver- 
wenbbar zur Verſorgung der vacanten Gemeinden. 
Das Geld kam alſo der Gemeinde Mützenow unmittel- 
bar zu gute. . 

7. Ueberhaupt iſt feſtzuhalten, daß ſowohl Paftor 
Braun als auch ich mich genau nach bisher in der 
Provinz gewohnheitsmäßigem Rechte in der ganzen 
Angelegenheit gerichtet habe, was ſeitens des Gerichts 
auch anerkennt worden iſt. 

Zu bedauern iſt nur, daß die Gemeinde Mützen ow 
ſich in der nen Angelegenheit fo ſchlecht hat be- 
raihen laffen, und daß ſogar Mitglieder der kirchlichen 
Körperſchaften ſich zu Beleidigungen und Verleumdungen 
ſchwerſter Art hinkeißen ließen, die zweifelsohne eine 
Disciplinirung derſelben ſeitens des Krelsſunodal-Vor⸗ 
ſtandes nach ſich ziehen werden. 

8 Riemer, Superintendent. 

Nach § 11 des preßgeſetzes, auf welchen ſich 
Herr Superintendent Riemer beruft, wären wir 
zur Kufnahme der vorſtehenden Kundgebung 
nicht verpflichtet, weil dieſelbe die dort gezogene 
Schranke nicht innehält. Wir entſprechen alſo 
freiwillig dem an uns gerichteten Erſuchen. Freilich 
müſſen wir dabei unſerem Correſpondenten und 
den namentlich in dem Schluß paſſus angegriffenen 
reſp. bedrohten Mitgliedern der Gemeinde 
Mützenow, event. auch Herrn Paſtor Sieſe das 
Recht der Entgegnung von vornherein vorbe- 


halten. Ohne uns unſererſeits in dieſen Streitig⸗ 


keiten für jetzt engagiren zu wollen, bemerken 
wir nur, daß in der uns gleichzeitig mit der qu. 
Stolper Correſpondenz überſandten Abſchrift einer 


x 


Rechnung der Mützenower Pfarrvacanzkaſſe unter 
tr. 8 ein Ausgabepoſten „an Frau Paſtor Kar- 
niſch-Nathspamnitz laut Conſiſtorialverfügung 
0 Ak.“ befindet. Der nähere Zweck dieſer Aus- 
gabe iſt aus der Rechnungsabſchrift allerdings 
nicht erſichtlich. Red. d. „Danz. Zig.“ 

„ Tiiſit, 10. auguſt. [Conſervative Wahl- 
agikation.] Die Conſervaliven haben über die 
freifinnige Agitation ſo viel gezetert. Und wie 
haben ſie es gemacht? Davon giebt ein Circular, 
welches ein Lehrer aus dem Landkreiſe der 
„Tilſ. Allg. 31g.“ mittheilt, einen intereſſanten 
Aufſchluß. An Gemeindevorfteher, Lehrer 
und andere Bertrauensmänner hat der conjer- 
vative Borftand folgendes Circular gerichtet: 

„Sehr geehrter Kerr! In Ergänzung unſeres letzten 
Anſchreibens bitten wir Sie ebenſo dringend als er- 
gebenſt: Stellen Sie, bitte, gütigſt feſt, wer von 
unſeren Parteigenoſſen am 28. Juli d. J. nicht gewählt 
hat. Sorgen Sie, bitte, dafür, daß dieſe ſäumigen 

ähler daran erinnert werden, ihr Wahlrecht und 

re Wahlpflicht auszuüben; ermahnen Sie, bitte, 
le Wähler freundlichſt ſelber und achten Sie ge- 

lligſt darauf, daß fie auch wirklich wählen. Kalten 
Sie ihnen die Wichtigkeit dieſer Stichwahl vor. Wer 
bis 1 Uhr Mittags noch nicht gewählt hat, den laſſen 
Sie noch im Laufe des Nachmittags — und 
ſorgen Sie, bitte, daß unfere Parteigenoſſen wo⸗ 
möglich in Ihrer oder anderer Vertrauensmänner 
Begleitung zur Wahlurne gehen, damit . — nicht 
unſere Wahlzettel weggenommen und andere eingetauſcht 
werden. (i) Sehr geehrter Kerr! Nochmals bitten 
wir Sie, nichts zu verſäumen. Es hängt von Ihrer 
und unferer anderen Vertrauensmänner Thätigkeit ab, 
Unferer Sache zum Siege zu verhelfen. Wir werden 
und müſſen ſiegen, wenn jeder unſerer Parteigenoſſen 
ſeine Pflicht thut. Der Vorſtand u. ſ. w. 

Der Lehrer, an den das Circular gerichtet war, 

at folgende treffende Bemerkung dazu geſchrieben: 

echs Bitten: wo bleibt die ſiebente? „Sondern 
erlöſe uns von dem bisherigen Uebel!“ Bis die 
Lehrer und Gemeindebeamten von dem „bis- 
herigen Uebel“ erlöſt werden, daß man fie nämlich 
von vornherein als Vertrauensmänner der 
conſervativen Partei in Anſpruch nimmt, welche 
die Vorgeſetzten dieſer Männer offen begünftigen, 
wird wohl noch eine gute Weile währen, wenn 
die „Dertrauensmänner“ dieſes ihnen auf- 
gezwungene Zoch nicht ſelbſt abſchütteln. 

— Unſere Gewerbe -Kusſtellung iſt geſtern ge Miele 
worden. Sie war von ca. 230 Ausſtellern ( aus 
Tilſit) beſchickt und iſt lebhaft beſucht worden. Gleich. 
wohl wird fie, jo weit ſich bis jeht überſehen läßt, mit 
ca. 1000 Mk. Unterbilanz abſchließen, da den Ausgaben 
von rund 32000 Mh. nur ca. 31000 Mg. Einnahme 
gegenüber Ben Bei dem geftrigen Schluſſe wurde 
eine größere Anzahl ſilberner ünd bronzener Medaillen 
an Ausſteller vertheilt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


—. — . —— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Ausuft. (W. T.) Petersburger 
Drivatnachrichten melden, ein Getreide- 
Ausfuhrverbot, vom 15. Auguft alten Stils 
ab beginnend, wird heute veröffentlicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Pei dem am Sonntag in Breslau bei Gelegenheit 
des 9, Bundestages des deutſchen Nadfahrerbundes 
ſtattgehabten Hauptwettfahren errang die F 
von Deutſchland im Niederradfahren über 10 000 8 
Alwin Bater-Zrankfurt am Main (gegen C. Heh-Mann- 
heim 2., C. Finder ⸗Wien 3., Leeſtemaker-Amſterdam 
T 
Seit 19 Pin. 22 Sek. Die Meiſterſchaft von deuiſch⸗ 


land auf dem Kochrad, über 1000 Mtr.: A. Lehr-Frank- 
furt am Main (gegen Ehinger -Wien 2.“ Kopolb-München 
3., Kimmel-Dresden, Lans und Karl Schneider-Graz, 
Feller-Sorau). Zeit eine Min. 412/, Sek. Record über 
400 Mir. um 3¾ Sek. geſchlagen. die Meiſterſchaft 
von Deuifchland auf dem Dreirad über 5000 Mtr. 
W. Tiſchbein-Magdeburg (gegen ZIſchimmer-Dresden 
2., Sinder-Wien 3., Herbei-Mannheim (Vertheidiger), 
Dix-Dresden, O. Stumpf- Berlin). Zeit 9 Min. 57¼ 


Seh. Den Kaiſerpreis im internationalen Kochradfahren 


über 4000 Mtr.: A. Lehr-Frankfurt am Main (gegen 
Koppold-München, Naumann-Kalle, Hans und Karl 
Schneider-Graz, Brambor, Kimmel-Dresden, Ehinger⸗ 
Wien, Knubel-München), in 6 Min. 50½ Sek. Groß- 
artig gefahren, Recond über 4000 Mtr. um 5 / Gen, 
geſchlagen. 

Madrid, 9. Auguſt. In der Kathedrale zu Malaga 
iſt, wie man der „B.-Ztg.“ meldet, heute der Briefter 
Antonio Benitez während des Gottesdienſtes erſtochen 
worden. der Attentäter, ein gewiſſer Francisco 
Palomo, wurde ergriffen. 

London, 9, Auguft, Ueber den neuen Mordverſuch 
an einer Frau infWhitechapel worüber kurz telegraphiſch 
berichtet iſt, erfährt man noch: Frau Wolfe, die 
70 Jahre alte Mutter eines in der Cannon Street Road 
wohnenden Deutſchen, begab ſich am Donnerſtag Abend 
etwa um 11 Uhr ins Freie, um etwas Luft zu ſchöpfen. 
Da fie nach Verlauf einiger Zeit nicht zurückkehrte, 
ſuchte ihre Schwiegertochter er ihr, vermochte fie aber 
nicht aufzufinden. Bald darauf wurde der Gcmwieger- 
tochter von einem Polizeidiener angezeigt, ihre 
Schwiegermutter befinde ſich 5 verwundet im 
Koſpital. Die alte Frau hat eine tiefe Schnittwunde 
am Kalſe und eine andere am Arme. Sie giebt an, 
von einem Manne angefallen worden zu ſein, der ihr 
die Wunden mit einem Raſirmeſſer beigebracht habe. 
Ein Rafirmefjer wurde auch in der Nähe des Thatortes 
aufgefunden. die Wunden ſind ſo ſchwere, daß am 
Mieberaufkommen der Frau Wolfe gezweifelt wird. 
Die Polizei hat heine Spur von dem Thäter. 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 10. Auguft. Der vorgeſtern von Sydney 
in Antwerpen angekommene Reichspoſtdampfer „Kohen⸗ 
zollern“ hat die Mannſchaft der deutſchen Bark „Moltke“. 
an Bord, welche, wie ſeiner Zeit gemeldet, am 24. Mai 
ab Cap Upftadt an der Hüfte von Queensland verloren 
ging. Die gerettete Beſatzung beſteht aus Capitän 
Hanenga, zwei Gteuerleuten und zwölf Matroſen. 

Paris, 10. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegstrans- 
portſchiff „Charente“! ſank im Hafen von La Senne 
unweit Toulon. Nähere Nachrichten fehlen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, Nr Auguſt. 
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ua.-Gept. | 53,20 52,30 Condon kur; 20,325 20, 
55 47.30 46,50 London lans 20,27 20,27 
3% Reichs- A. 106,10 106,10 Ruffiihe 5% 
3¹ 47 — 55 98,30 5 a 5 78,00 178,60 
x , anz. Priv.- 
4% Conſuls 105,70 105,60] Bank — — 
312% do. 98,20 0 Br Deprühle 120,00 132,50 
o. Fun Bi) — 
Mlav. S.-B. 109,80 110,25 
©.-A.| 60,00 60,40 
do. neue 
3% ital. g. Pr. 54,80 


75 

52 bo ene 3000 80,00 Damm S W a0 
Arm. G. R. | 8430| 8,4005 Ten A. | 86,00| 86,00 
Sondsbörie: feſt. r 


33. do. 
31/½ % weſtpr. 
Biandbr. . 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 


Weiten loco höher, per Tonne von 1600 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—138 bb 190—248.NM Br. 
hochbun 6— 13605 190—248.N Br. 
hellbunt 126—134 5 188—2 -K Br.11731/2-188 
unt 12813800 1828 Br. Al bez. 
rot) 186—134 5 168—235.MM Br 
ordinär 


Regulirungspreis bunt lieferbar 8 585 126% 186 Al, 


235 M. 
126 bb bunt 7 2 Kuguſt tranfit 185 M 
ber, 187 Al Br. 186 Al Gd., per Sept. ⸗Shibr. zum 
freien Verkehr 219 M bes, do. tranfit 175 M Br., 
174 AN, Gd., per Okt. Nobbr. zum freien Verkehr 
218½ 218 Al bez., tranſit 174½—174 M bez., per 
Novbr.-Deibr, tranfit 173 M bez., per April-Mai 
tranſit 178 Kl bei. 5 
Roggen loco ſteigend, per Tonne von 1000 Kilogr⸗ 
grobhörnig per 120% inländ. 221 M, tranfit 169 


is 172 
feinkörnig per 120%% 165 M. Er 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 221 M,. 
unterpoln. 172 M, tranſit 170 . - 
Auf Lieferung per Auguſt inländ. 217 M d., 
tranſit 167 M Gd., per Gepibr.-Oktober inländ. 
207 Al bez., do. unterpoln. 164½ M Br., 163½ Kl 
Ed., do, tranfit 163 U bez, per Oktober Nopember 
tranfit 160—163 l bez., do. inländ. 203 M bez. 
205. U. 04 Al } 


Br., 2 d., per November-Deibr. tranfi 
16217 AN Br., 162 ch 
198 M Br., 197 M Gd., do. tranſit 165 M be 

Rübfen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Winter- M bez, ruſſ. Sommer- 215 Kl, bei. 

Res * Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 200— 


i e Negra Gum Bes Grp) Wel 
ete er ogramm Gum ee- 0 elzen- 
4925,35 3 


‚92 el. 

Spiritäs per 1000% Eiter contingentirt loco g9 M nom., 
ver Sept.-Okt. 88½ . ., per Novbr.-Mai 561% AM 
Gb., mas contingentirt 49½ Al nom., per Sept. 
Oktbr. 39 M Gd., 25 Noobr.-Mai 37 M Gd. 

Vorſteher-fimt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 11. Auguft. 
nn (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


* 


Gd., per April-Mai en 
ez. 


ſtreng 2 128 bb, 127/805, 128%, „130 
173½ M, 128% und 128,30 174 , 1336 175 M 
Br Tonne. Termine: Auguſt tranfit 185 M bez., 
lieb 187 M B A ber-Oktober 


r., 186 ., Geptem 
zum 88 Verkehr 219 M bz., tranfit 175 M Br., 174 
A Gd., Ohtober-November zum freien Verkehr 218!/z, 
218 M bez., tranfit 174½ Al, ‚Al bez., Movbr.- 
Dezbr. tranfit 173 Al ber, April-Mei tranfit 176 
L bes, Regulirungspreis zum freien Verkehr 236 M. 
tranfit 186 A 


eitern übrig gebliebene nicht unbedeutende Quantum 
fhlank zu Sonnabendpreiſen aufgenommen. Pefahlt tit 


3 er und Erbſen e unverändert. 
eg Ad 255, 2556 MU 


* 2 7 
per Zorro gehandelt. — Welzenhleie zum See- Export 
92 50 Kilo beiahlt. 


Gept.-Ohtbr. 58¼½ l Gd., per Nop.-Mai 56/2 l Gd. 
it contingentirter loco 49½ Al nom., per Geptor.- 
Dh ober 39 M Gd., per Nopbr.-Mai 37 M Gd. 

—d — n 


Productenmärkte. 

Magdeburg, 10. Aug. Zucker bericht. Kornzucker erel,, 
von 92% 18,10, Kornzucker excl., 88% Rendement 17,40, 
Nachproduckle excl., 75% Nendement 15,10. Stetig. 
Brodraffinade 1. 28,75. Brodraffingde U, 28,00. Gem. 
Raffinade mit Jaß 23,25. Gem. Melis I. mit Jaß 
27.00. Gehr feſt. Rohzucher I, Product Zranfito f. a. B. 
Hamburg Auguit 13,52½ bez., 13,55 Br., per 
Gepibr. 13,45 bez., 13,50 Pr., per Ohotber 12,75 bez. 
12,80 Br., per Novbr.-Deibr. 12,5242 Gd., 12,60 Br. 


- Gtetig. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
8. bi Kuguft, 
Holjtraften. 

Stromab: 5 Traften eich. Plancons, kiefern Kantholz, 
Aron u. Arnſtein-Dubue, Kahn-Dubuo, Zebrowski, 
Pollagis:pinkel, Dornbuſch, Krakauer Rinne, 

1 Traft Stäben, kiefern Kantholt, Chmadt-Brift- 
Litiewsk, Derſelbe, Münz, vis-G-vis Heubuder Anlegeſteg. 

2 Traften kiefern Kantholl, Lewin-Wilna, Liebmann, 
Zebrowski, Nordrinne. £ 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Kuguſt. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. 


— 


I 

Stationen. | Ber | Wind wetter. Er 
Mullaghmore 7288 SSW 8 bedeckt 2 | 
Aberdeen 758 SSW 2 bedeckt 13 
Ch riſtianſund 252 OS 1 wolkig 17 
Kopenhagen 74 SW 44 bedeckt 15 
Stockholm 252 |DRD 4 Regen 14 
Haparanda 751 S8 2 wolkig 14 
Peiersburg 760 SW 1 halb bed. 12 
Moskau 764 I wolkenlos 10 |, 
EorkQueenstomn| 761 SW 35 Regen 14 
Cherbourg 765 W 2 halb bed. 16 
Helder 762 W 2|wolkenlos| 14 

nit 756 Dum 5 | bedemt 13 1) 
ambur 758 SW I bedecht 13 20 
winemünde 758 SW 1 wolkig 15 
Neufahrwaſſer 757 |@ 3 heiter 16 3 
emel 756 |? 31 bedeckt 17 9 
Baris ee 2 
Münfter 761 12 5 | heiter 13 
Karlsruhe 163 SW 3 wolkig 16 
Wiesbaden 783 2 halb bed. |: 16 
München 165 SW Z bedeckt 15 50 
Chemnitz 262 WSW 2| wolkig 15 
815 760 W wolkig 16 6) 
ien — — — — — 
Breslau 61 W I bedeckt | 16 


1) Nachts Regen. 2) Regen. 3) Nachmittags Regen. 
4) Nachts Gewitter und Regen. 5) Nachts Regen. 
6) Abends Regen. 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 


00 
1 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geitern über der Nordſee lagernde Minimum it 
nach dem Gebiet der ſchwediſchen Seen fortgeſchritten, 
während das ſüdliche Hochdruckgebiet ſowohl im Güd- 
weiten, als im Südoſten an Intenſttät zugenommen hat. 
Demzufolge wehen bei anhaltend veränderlichen und 
meiſt kühlem Weiter ſtellenweiſe friſche weſtliche Winde 
über Deutſchland. Bon den meisten deutſchen Stationen 
wird Regen gemeldet, Das Erſcheinen eines neuen 
Minimums im Nordweſten läßt zunächſt noch Fortdauer 
der unbeſtändigen Witterung erwarten. 

Deutſche Seewarte. — 


Meteorologische Beobachtungen. 


Thermom. 


5 Barom.- 5 

8 2 Stand Celſius. Wind und Wetter. 
BD Se] 5 or Sn 
10/4] 758,3 | +20,5 Sed. leicht bis müfr.; bed. 
1 8 756,6 | +168 W. lebhaft; wolkig. 

111121 757,1 +215 SW. mäß. b. lebh.; bew. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver: 
I Nachrichten: i. D. H. Nöckner, — das Feuilleton und Literarische l 
g. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine-Tgei⸗ 
und den übrigen redacktonelen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraien- 
theil Otto Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 


ran 


Wer spe Kine ehr are Porn Mn ob ile Er Pho togra phie! 
mentod Mu- „ , „en & HB, ee ee eee 

N Mu- sr m N einer, groken Provinzial- 
Berk „= ji Hatisnäte Sejelmafdine|tes ee 
selpstspie- von 4-HP, i ilfe, 

„ Befiher der irma F. Zöphe) Dampfaſchine serer Sesetiv- und 335 
Berlin W., Wilhelmſtraßſe 983, Le Kammrobr⸗ 


lend zu kau- fi N) 
fen wünscht, lege + 
lasse sich von 6—8 H EEE LES (6335 
= 4 meinen 5 

liefert elektriſche Ankumulgtoren (Eyſtem Correns), . } illustrirten l offerirt zu ir billigen Preiſen 

Dunamo-Maſchinen, nel elehirstechnlidien Be- Pracht catalog ; M of es, Bromberg 

5 > 


ran h ‘ unfererfeits 
Tſteigerun ee ot E 
weiten e Angebote find in verſſegel⸗ 


In Fortiehung der eing Di 2 
Zwangsvollſtreckung ſoll das imjten Umſchlägen mit der Auffchrift 
Grundtuse von Zuncwken, „Angebot auf Materialien -ab 
Band II, Plat: 32, ouf den Namen gänge“ verjehen, bis zur Ter 
des Gutsbeſißers Friebrich minsſtunde an unſere Abrei 


ii 1 in-leinzur en. 
Kertkopf in Al. Bomeiske ein-jeinureihen 4. Auguſt 1881. 


i anzig, 
EN ma: Eigen- Beirichs 


am 26. auguft 1891, Pfandieih-Auctton. 


— ittags 10½ Uhr, 


"Berliner elektrische 


Belenchtungs-Actien-Gesellschaft g | 


Victor Lietzau, Danzig, 
darſe-Artikel, ſomie Dampik 


Handlung 
photographiſcher Bedarfsartikel, 
Langgaſfſ 


ur) 


zeichneten ich 5 el und Pampfmaſchinen. > 
or 7275 — er i Denk ß — 9 33: . 88. Vertreter für den Berish Weſtzreußen ind die Herren gratis und freneo senden. Eiſen- und Maſchinenhandlung. e 1. 
twerden. bei Serie — ee DO IE Giede &-Areniiis in Danzig, (3026 } rincip: Beste Waare, bill. N 1,2 H ME 
as Er ck iſt mit 0.92 — Ar. 508 r vis 64 000. . VVV elzergaſſe “ 2 Tr., 1 lüchtige Verkäuferin 
Thlr. Rein und einer Fläche — N phon, Eola, Ariston, Hero- I merden alle Arten Regen- und 7 


phon, Mignon - Orgel, Ma- 
# nopan, Symphonion, Hym- 
nophon, Accordeons, Vio- 


FIRST NUMBER u e 


Hh \|wtrgenngees 


Import, a Export- 
0 
AN ENGLISH MONTHLY MISCELLANY Berlin W., Friedrichstr. 160. 
CONTINENTAL READERS. % Kals,Salanitsntahrt 
pred 80 Peng or 6$ Genies, Die Holz⸗Jalguſtenfabrik 
Sold by all Booksellers and Railway Libraries throughout 1896 von 
Continent. (676 - = 


von 1.406,09. Hektar zur Grund-| W. Ewald, 
ſteuer, dagegen zur Gebäudeſteuer Königl. vereid. Auctionator und 
Gerichts-Taxator. (4810 
Loofe zur Berliner Rothen Kreut- 
Lotterie a M 3, 
Loofe zur Berliner Kunſtaus- 
ſtellungs-Cotterie a Al 1, 
Cooſe zur Beimarſchen Kunſt⸗ 
Ausſtellungs-Pstterie a Al 1, 
Looſe zur Marienburger Pferde 


Eotteri I; 
räthig bei Tb. Bertling, 


Now Ready. August 1891. 


Sonnenſchirme neu beiogen, a. " 
ee | Lehrmüdlhen 
u. ſauber ausgeführt. und 5 

1 Lehrling 


prompt ausgefü 
mM. Kranki, Wittwe. 
1 Spaierwagen ſſuche für mein Bapier-, Salan- 
terie- und Spielwaaren-Geſchäft. 


zu 6 . Adr. 
Adr. 
L. Lankoff, 


unter 5820 in der Exp. d. 319. 
eee eee 3. Damm 8. 


nicht veranlagt. 
Carthaus, den 24. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Concursverfahren. 


Wir ſind gewillt, 


1 8 8 Et 5 
r e ee e e uche per ſofo ig 
: Be ang der Geſundheit, Reconvalescenten zur f net: ihre Er Lang- f Verkäufer. 
ar : eitbehannt, aſſe El y # den dief 2 
Gerichte anzumelden. F. F. hräter Danzig, . Doppel-Malzbier at 18 g Saloutien 55 er ee welt palm) preien 8 
ird zur BeſchlußfaſſungCanggaſſeld, neben demRalhhauſe jebe zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig B ſowie deren i 1 ahren ein . R. F en 8290 
Wahl eines anderen en N in Slaſchen a 15 bei = s ſolides Geſchäft 8 angga! . 


Reparatur. 
= Preishatal, 
gratis und 
franco. 


Eine dDirectrice 
beſtanden, ſofort ar ein auswärtiges Puh geſchält 


8 zu verkaufen. ; An durch mich Engagement. 
Geschw. Rieser. 


5285 Danzig. x 
J Zür das Comtoir einer hiefigen 
Fabrik wird ein jüngerer 


in Grundstück Commis 


Krüger, Kundegaffe u. 


Paris1889 gold.Medaille. 
500 Mark in Gold; 


wenn Creme Grolich nicht alle 
Hautunreinigkeiten, als Sommer⸗ 
irroſſen, Leberflecke, Sonnenbrand, 

Miteſſer, Naſenröthe sc. beſeitigt 
— und zur u. den Teint bis ins alter blendend 
meldeten Forderungen au weiß und jugendſriſch erhält. Keine 


f 1 mi rei Rt. 5 an 
den 13. Oktober 1891, ere ee ii „preise 


r 


Vormittags 11. Uhr, e wertes dees sicht. Pi ö — ä z DR yon 3 Hufen culm., in der Dan. Gslucht. Gehalt 1200-1500 u. 
Te eee eren befe Amen und Gompfsir-£eer. kr 
rn sche gg been e erde Schutemarle pe nn 9 85 r dieser 8 itt fofort zu vergaufen.. E akte 2 Sin der 
FF allgemein beliebten Feder in geringererQuali- „„ Abdreſſe Nr. 5202 ; Beit 2 : 
p täl in den Handel gebracht werden, so bitte ich eh en RE Expedition diele Zeitung erbeten. 
die geehrten Consumenten wiederholt, darauf zu % „ | 
5 achten, dass ER: einzelne Stahlfeder mit en. Mädchen, welches 
N meinem vollständigen Namen und die gg Au zan 5 f. in e hieſigen Papier- 
1 SH Schachteln ausserdem mit nebenstehender Ri@% BEER: 2 und Galanterie-Geſchäft 
Prog.: R 25 Schutzmarke versehen sind; nur diese Merk- SiE% mpfehl . een, tätig geweſen, ſucht geſtützt! 
A rima ‘ nnn bieten für die bisherige Qualität Garantie. bedürftige wollen sich wenden an die auf aute Empfehlungen per 
7 . friſch, per dd Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des N br 2 Erste deutschs Cautions- 15. Oktober reip. 1, Ronbr, 
| ei M empfiehlt i In- und 5 Roeder, Königl. Hoflieferant, 8 1 N Fides Vers -Anst. in Hannbeim.s — Ban: —— 
ö „ . ‚de R nt. i en wenn auch andere Branche. 
C. Bonnet, Melzerg. I. e a eg — 2 5 Offerten werden unter 


e 180⁰ M werden zur erſten jehr 
fiheren Stelle zum 1. Okt. cr. 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 
88 —8 — 358 in der eee ee | 
Erped. dieſer Zeitung erbeten. mpf. eine umſichtige 
eee eee, E tere 30 J. alt, lichten 
Eine gebildete Familie wünſcht im Fache, ſelbſiitändig, veriteht 
= zur Miterziehung ihrer 12jäh-Idie feine Küche, Kachenbäckerei⸗ 
rigen Tochter ein gleichaltriges} Butterei u. Viehzucht, außerdem 
Mädchen bei gen: mäßigen Be- eine zuverl. ordentl. Kinderfrau 
* in Penſion zu nehmen. u. ein ſaub. Dienſtmädch. f. alles, 
Adreſſen unter 5343 in der Ex- alle mit ſehr 3 Jeugniſſen. 
pebition dieſer Zeitung 5382) Weinacht, - 


nn aft- und Milchfutter 


a beites feiſches Cocosmehl, mm 
Kümmel Ipeftes meh] „Junkerhof“, 


ls anerkanı 


. 
2 5 
| Nr. 5364 in der E 
5 3eitung erbeten. 
EL EZB TR FT 


Danzig, den 11. Auguft 1801 Getreide⸗ 


Königliches Amtsgericht XI. 


Die im diesſeitigen Bezirke an- 
geſammelten alten Schienen, jo- 


— ͤ—— % K «8 


EBrodbänhengaſſe 51. 


Für en dises. e e 
1e Empfehle eine tüchtige Hotel- 
11 5 gase Herten⸗Garperobengeſchäftſe e 0 
Sober 5 oderſwird ein tüchtiger „„ 
5 junger Mann Ben blau. Bis Giangenmalde 


M. Pieper - 5 ein dunkelblaues Jaguet ver- 
7. zum ſofortigen Antritt geſucht, 8 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. . fortig tritt gel at foren. Abzugeben auf d. Schulzen 


rſchau, Königsberg i. 
Bromberg, Danzi 
„ ſowie bei 


welcher mit dem Einrichten voll: amt dafelbſt oder Stadtgebiet 


ſtändig vertraut ift, Off. u. 5375 Nr. 102 bei 2 2 
lin der Exped. dieſer Jellung erb. Nr. 102 bei Frau Neinke. 


9 
Be 5 friſches Palmkernmeh gm Ben 
‚te kſtaurantu. Weinhandlung 
bepſteigert werden. n ſenbahnfrachten geben wir 27 Wunſch gern nähere Auskunft. 
achweiſung de 
offerirt (2739 e u or DE dug ca. 45 Jahre beitehend, große 
Actien-Geſellſchaft wird für Danzig und Umgegend, wo 
re 
Eise Teuerfinerer Heldſchrannſgſſerten unter O. 3248 befördert die Annoncen-Expedition 


e h . etreidefpiritus a Ueber preis Ind Deren Heger Suflermitiel ſowie über . 2 
e 0,70 inch Flasche See e e, e 
| Iulius J. Götzen, 2. K Lecter Belletei c. Don ofort oder 
e 10 ee BEE e 
. den At: Mabdauſchegaſſe 10. Ivon Kaaſenſtein u. Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Neue Synagoge. 
9. Ab. 


Gottesdienst. 


Mittwoch 12. Kuguſt, Abends 
i 5 (5383 


7¼½ Uhr Predigt. 


Durch die Geburt eines hräft, 


Knaben wurden hoch erfreut 
= A. Eingk und Frau 
5348) 


geb. Neumann. 
Durch 
eines kräftigen Jungen 68802 
den hoch erfreut 
Paul Brandt und nr 


die glückliche I Reitbeinkleidern, 


Gr. Garh, d. 10. Auguſt 1891. 


Dam fer berg, Capitän 
Wufthewski; ladet jeden Mitt 
Abend 


auch nach a wo bertel 

Freitag um Zfrütz geliefert wird. 
Güteranmeldungen erbittet 
Ferdinand Krahn, 


Schäferei 15. (5348 


Nach = 
Greenock und Binsgow 


ladetdieſe Woche S. S. „ Benwell“ — 


Nach Liverpool 


8. /S. „Fer ſeverance““ und 
geben „Bermie Ende dieſer, 
Anfang nächſter Woche. 


Güteranmeldungen erbittet 


— 8 


Berliner Kunſtausſtellung 1 MN, 
Marienburger r 1M, 
Rothe Kreus-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 
3 Br 1 * 


Jh 3 jcht 


d Güter in der 
5 5 


Haarbeſen, 


n Schippen 


2 . 


Reiſemänteln, 
Jagd- Anzügen, 
Schlafröcken, 
Staubmänteln 


in größter Auswahl zu billie zu billigſten feſten Preiſen. 


Ueberziehern, 
ganzen Anzügen, 
Beinkleidern, 


Couleurte Piqus- u. Wollweſten. - 5 


Waſchechte Liv Livréeweſten. 


Näukeiten in 
Reiſedecken, Regenröcken, 
Plaids, Unterkleidern, 
Regenſchirmen, Cravatten, 


Touriſtenſchirmen, Seid. Taſchentüchern. ö 


ee en gros et en detail, 
Gegründet 1831. 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen portofrei. 


Büriten- und Pinſel-Sabrik, 


Cangenmarkt Nr. 47, 


neben der Börſe, 
empfiehlt ne Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
Schrubber, Handfeger, 


beſen, e Zedergbſtäuber ꝛc. 
nd n den neueſten und geſchmackvollſten 
acons. eee Zenſte rſchwämme. 
Parquet-Bohnerbürſten und Bohnerzangen. 
Parquetboden-Wichſe von C. Fritze & Co., Berlin. 
SE und Stahlſpäh hne 
m Reinigen der Parquetböden. 


Kolzmarkt 25— sd en von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hände 


im Hauſe 
& Perlewitz. 


Dr. Penner, Arzt. 
Violin- und Klavier- 
Unterricht 


ertheilt 
Fr. Laade, 
Hundesaffe Nr. 115. 


Frinlinger Würſtchen 


. 192 wieder kai 
aar an 1 ge. 


beste Got ihrer Drau? 
ſcheiger und Git linger 


„ce, 
n 


der Herren Ertmann 
(5288 


a Mett⸗ und Leherwurſt, 


Thüringer Knadwärſtel, 
Salami⸗ und Holen 


in großer Ruswaßl ſtets vor- 
räthig bei (5384 


J. M. Kutschke, 


___ Langgofie. 


'R | Reue holländ the 

delikat. Heringe 
8 empfing Fr 
u Alons Kirchner, 


— 78; 


ER een eigen 


Eryſtall⸗Streuzucker, 
indischen Rohrzucker 


und ff. Naffinaden 


zum Einkochen der Früchte 
empfiehlt billigſt 


Guſtar Schwarz, 
Hl. Geiſtgaſſe 29. 


Kupfervi riol 
i zum Weizenbeizen 
empfiehlt zum billigſten 
Concurrenzpreiſe 


5 _ ne 5 


S eingetroffen hottifche 
Keringe, neueiter Fang, im 
Geſchmack ſelten dageweſen, ſow. 
auch Matjes-Keringe n. us 
in größter Auswahl, Was den 
Preis 3 nur 1 
H. Cohn, Fiſchmarßt 12, 
in 2 in der Heringshandlung. 


8 k⸗Kiſe, 


Ares e x und deutſchen 
1 vol Taf Un und we 
„per Pfund 0 und 

60 4, Re 


C. Bonnet, 


Melzergaſſe 1. 


Aklien⸗ Mtien-Brauere Äranerel Ponarth 


(Schifferdecker) 
Königsberg i. Pr. 
Münchener 
und 8 
a Slaſche 10 
Dscar Wag 
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Danzig, 11. Auguft. 
[Polizeibericht vom 11. Auguſt.] Verhaftet: 16 Per- 
ſſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Mädchen, 1 Töpfer wegen Diebſtahls, 1 Mädchen 
wegen Unterſchlagung, 1 Glaſer wegen groben Unfugs, 
7 Sbdachloſe. — Geſtohlen: 10 Mh., 1 Regenmantel. 

V. Elbing, 10. Aug. Der hieſige Magiſtrat it von 
der Regierung zur Aufſtellung eines neuen Gehalts. 
planes für die ſtädtiſchen Volksſchullehrer anfgefordert 
worden. Als Anfangsgehalt werden von der Re- 
gierung 1200 Mk. gefordert. Das Höchſtgehalt ſoll 


. 12400 Mk. beiragen. Die Durchführung dieſes Planes 


würde der Stadt einen Mehrkoſtenaufwand von nahezu 
40 000 Nik. verurſachen. Wenn auch eine fo hohe 
Summe für die Aufbeſſerung der Lehrergehälter einer 
Commune, auf der noch eine große Kriegsſchuld laſtet, 
ſchwer aufgebracht werden kann, ſo wird ſich dieſelbe 
doch einer Erhöhung der Lehrergehälter nicht ver- 
ſchließen können, da dieſelben in Elbing niedriger be- 
meſſen ſind als anderwärts. f 
Graudenz, 10. Auguft. Ein Ehren-Bürger unferer 
Stadt, der ehemalige Apothekenbeſitzer Gcharlok, hat 
an den Magiſtrat und die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung ein Schreiben gerichtet, in welchem er unter aus- 
führlicher Darlegung der Wirkſamkeit des früheren 
en Pfarrers, Domherrn Dietrich, und der 
Umſtände, unter welchen im Jahre 1840 die jetzige 
Eingangspforte zur katholiſchen Pfarrkirche gebaut 
wurde, die Zerſtörung der Inſchrift: „Mir glauben 
all' an einen Gott und die Liebe vereinigt uns alle“ 
zur Sprache bringt und die Wiederherſtellung derſelben 
an paſſender Stelle befürwortet. Er legt dar, daß die 
Jeſuiten, welche bei dem Ortspfarrer Keller die Zer- 
flörung der Inſchrift erwirkten, in der Abends vorher 
am 8. Auguft 1858 gehaltenen Predigt das Andenken 
Dietrichs als eines gottloſen Prieſters verunglimpft 
hatten, daß durch das ganze Land ein Sturm der Ent- 
rüſtung über die Jeſuitenthat ging, daß freilich 
die Stadt gegen die vollendete Thaiſache nichts 
habe thun können, weil die Inſchrift, wenn 
auch ein öffentliches Denkmal, ſo doch das 
unbeſtreitbare Eigenthum der katholiſchen Pfarrkirche 
geweſen ſei und ſagt dann: „Der Umſtand aber, daß 
die über der Kirchhoſspforte ausgeſtemmte Inſchrift 
das ſittlich-geiſtige Vermächtniß eines Mannes geweſen 
war, der hier viele Jahre hindurch ſegensreich gewirkt 
hatte und deshalb, wie ſeiner Geſinnung wegen zum 
Ehrenbürger von Graudenz ernannt worden war, ent- 
laſtet die Stadt und ihre Vertreter nicht nur nicht, 
ſondern verpflichtet fie im Gegentheil nur noch ernfter, 
ene Inſchrift an einer der Stadt gehörenden und dem 
Sinne Dietrichs entſprechenden Stelle wiederaufzurichten, 
‚und damit zugleich jein ſchimpflich angetaftetes Andenken 
ehrenvoll und dauernd wiederherzuſtellen.“ — Hr. Sch. 
ſchließt mit dem Antrage, Magiſtrat und Stadtverord- 
nete wollen über der Eingangsthür an der Gtraßenjeite 
‚einer jeden unſerer ſtädtiſchen Simultanſchulen jene 
vernichtete Inſchrift wieberherſtellen laſſen und darauf 
‚hinmirken, dat am 8. Auguft jeden Jahres die Be- 
deutung der Inſchrift ꝛc. in einer kurzen Feſtrede vor 
den Schülern erläutert wird. (Geſ.) 
Th. P, Königsberg, 10. Auguſt. Der fortwährende 
Negen mit ſeiner Hemmung der Ernteeinbringung und 
die daraus erwachſenden trüben Ausfichten in die Zu⸗ 
kunft haben allmählich eine ſich mehr und mehr aus- 


zu Nr. 


breitende trübe Stimmung erzeugt. Kämen nur noch 
einige Tage wie der geſtrige Sonntag, wo man vom 
Nachmittage an überall auf den Feldern mit Ein- 
bringen des ſchon in den Hochen ſchwarz werdenden 
Roggens beſchäftigt war. Auf ſchwererem Boden ſieht 
es auch mit den Kartoffeln troſtlos aus, ſelbſt das 
Gemüſe, beſonders die Bohnen, verſagt zum Theil, nur 
Obſt wird es in 5 Maſſe bei uns geben. 
Königsberg, 10. Auguft. Der Oberhofmarſchall des 
Kaiſers, Graf zu Eulenburg, traf geſtern hier ein, 
nahm im königlichen Schloſſe Wohnung und begab ſich 
heute Vormittag nach Theerbude zur Beſichligung der 
Bauten des kaiſerlichen Zagdſchloſſes. (9. A. 3.) 
y Bromberg, 10. Auguſt. Der nächſte Sonntag 
kann bei uns als ein richtiger Renntag bezeichnet 
werden. Wie ſchon mitgetheilt, veranſtaitet am Nach- 
mitiage dieſes Tages der Bromberger Radfahrer⸗-Derein 
auf der Bahn an der 6. Schleuſe ein großes Wett- 
fahren. Zur Theilnahme an demſelben hat der Verein 
an 80 Vereine Deutſchlands Einladungen ergehen laſſen. 


Die Zahl der eingegangenen Nennungen iſt eine recht 


große. Aber auch der Bromberger Reiter-Verein ver- 
anſtaltet am nächſten Sonntage wieder ein Wettrennen. 
Auch dieſes Rennen verſpricht im Hinblick auf die 
große Zahl der Cavallerie-Ofſiziere, welche an dem⸗ 
ſelben Theil nehmen werden, recht großarlig zu werden. 
—ñ—ũäQ—Ü—ũ— — —— — ꝓꝙ—wekĩ— — ͥ —b 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. Auguſt. [Prof. Wilhelm v. Hofmann] 
feierte geſtern fein 50 jähriges Dockorjubiläum, wozu 
ihm zahlreiche Glückwünſche, u. a. auch von dem Kaiſer 
und der Kaiſerin zu Theil wurden. 

— Seit einiger Zeit wird der Rechtsanwalt Wilhelm 
Richter vermißt. Wie es ſich nun herausgeſtellt hat, 
hat er eine ganze Reihe von Belrügereien verübt, 
welche zu einem Verfahren wieder ihn führen mußten. 
Er hat ſich dieſem durch die Jlucht zu entziehen ge- 
wußt und wird nunmehr wegen Betruges und Unter- 
ſchlagung in fünf Zällen verfolgt. 

— Der öſterreichiſche Difizier Millbeck, der kürzlich 
im Café Keck einen Selbſtmordverſuch ausführte, 
iſt auf Veranlaſſung des Polizeipräſidiums in der 
Irrenſtation der Charité behufs Unterſuchung ſeines 
8 untergebracht worden. 

— Durch Abfpringen von dem Pferdebahnwagen] 
verunglückte geſtern eine 79 jährige Dame. Sie erlitt 
fo ſchwere Verletzungen, daß ſie bewußtlos nach ihrer 
Wohnung geſchafft werden mußte. 

* [Ein neues Mittel zur Heilung der Tuberhuloſe] 
glaubt Prof. Max Schüller in Berlin nach jahrelangen 
Verſuchen in dem Guajakol (einem Präparate von 
Guajacum officinale, einem im tropiſchen Amerika 
heimiſchen Baume) gefunden zu haben. Er hat dieſes 
Mittel anfangs inhaliren, ſpäter auch innerlich nehmen 
laſſen. Das Mittel wurde acht Wochen, meiſt aber 
mehrere Monate bis 1½ Jahre hindurch gegeben und 
durchweg gut vertragen. Da, wo die innere Ver- 
abreichung nicht angemeſſen erſcheint, empfiehlt Schüller 
die Einathmung in großen Räumen, deren Luft mit 
Guajakol in fein verdünniem Zuſtande gemiſcht iſt. 
Neuerdings läßt er neben dem innerlichen Guajakol⸗ 
gebrauch auch die Dämpfe einer Löſung von Terpentin 
und Kampfer inhaliren. Prof. Schüller berichtet über 
die Behandlung mit ſeinem Mittel und die erlangten 
Heilerfolge in einer kürzlich (bei J. 3. Bergmann, 


Wiesbaden) erſchienenen Broſchüre: „Eine neue Be- 
een der Tuberkuloſe, beſonders der 
zirurgiſchen Zuberkulofe.” 

* [Der junge und der alte König von Serbien.] 
König Klexander befindet ſich auf der Reife von Ruf- 
land nach Deſterreich, von wo er nach kurzem Beſuch 
bei dem Kaiſer Franz Joſef in Iſchl nach München 
gehen ſollte, um dort ſeinen Vater zu treffen, mit dem 
er dann gemeinſchaftlich die Schweiz und Frankreich 
bereiſen wollte. In Paris war inzwiſchen das Ge- 
rücht entſtanden und von verſchiedenen Blättern ver- 
breitet, daß der Exkönig Milan dort einen Selbſtmord 
verübt habe. Thatſächlich ſoll — nach einem Telegramm 
des „B. T.“ — ein auswärtiger Prinz nach großem 
Spielverluſte einen Selbſtmorbverſuch gemacht haben 
und dieſer Prinz ſollte nun der ehemalige ſerbiſche 
König fein. Run meldet ein Pariſer Telegramm von 
geſtern: die Meldungen der Zeitungen über einen 
Selbſtmord oder Selbſtmordverſuch König Milans 
entbehren nach authentiſcher Auskunft jeder Begründung. 


* Von einem „Eingeſchneiten“ ] erhält die „Kreuz- 
zeitung“ aus dem Suldenthal (Tiro) folgende Poſt⸗ 
karte: St. Gertrud, 6. Auguſt. Nach mehreren Regen- 
tagen endlud ſich am ſpäten Abend des 5. Auguft über 
dem Suldenthal am Fuße des Ortler ein ſtarkes Ge- 
witter. Infolge deſſenlben waren am Morgen des 6. Auguft 
die Berge bis tief ins Thal herab mit gewaltigen 
Schneemaſſen bedeckt. Bald aber trat im Laufe des 
Vormittags auch im Thale ſtatt des Regens ein ſo 
ſtarker Schneefall ein, daß die Wieſen mit ihrem 
Blumenflor in eine dichte Schneedecke gehüllt ſind und 
das Thal in eine Winterlandſchaft verwandelt iſt. 

Petersburg, 10. Auguſt. Die Kreisſtadt Briansk 
im Gouvernement Drel iſt größtentheils nieder- 
gebrannt. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 10. Auguſt. Zuckermarkt. Senn 
Nübenrohſucher 1. Product Baſis 88 endement, 
neue Uſance, f. a. B. Kamburg per Auguft 13,521%, per 
September 13.4742, per Oktbr.-Dezember 12,70, per 
Januar-März 12,80. Stetig. 5 

Hamburg, 10. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguft 81½8, per Gepibr. 81½, per Dezember 69 ¾ . 
per Mär! 67½, Ruhig. 5 

amburg, 10. Augufi. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 242— 248. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 235—240, ruif. 
loco feſt, 180—185. — Hafer feit. — Gerite feſt. 
— Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 63,00. — Spiritus 
feſt, per Auguſt-Septbr. 35% Ex., per Geptbr.- 
Ohktbr. 36½ Br., per Ontbr.-Novbr. 36 Br., per Rovbr.- 
Dezbr. 34½ Br. — Kaffee feſt. Umſahy 2500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 6,40 Br., per 
Geptember-Desbr. 6,55 Br. — Wetter: Deränderlich. 

Bremen, 10. Auguſt. Beiroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 6,10—6,15 bei. Steigend. 

Japre, 10. Aug. Kaifee. Good average Santos per 


September 99,75, per Dezbr, 85,50, per März 83,00. 


Ruhig. 

Frankfurt a. N., 10. Aug. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit ⸗Actien 245, Framoſen 242, 
Lombarden 84, ungar. Goldrente 39,60, Gotthardbahn 
130,40, Disconto-Commandit 170,50, Dresdener Bank 

20, Bochumer Guftſtahl 107,20, Dortmunder Union 

Sim: Te 40. Laab 1 EA 189.0, 

ibernia „40, Laurahütte „90, Bortugiefen & „ 
Deutihe Bank —, Intern. Bank —. Schwach. 


bank 232,50, ungar. Creditactien 333,75, Wiener Bank; 
verein 110,75, Böhm. W 
—, Build. Eiſenbahn 471,00, 
Eibeihalbahn 208,50, Nordbahn 2715,00, Zranzofen 

‚00, Galizier 210,00, Lemberg-Ciern. 241,25. Kom- 
bard. 94,10, Nordweſtb. 200 75, Pardubitzer 182,00, 
Alp.-Monf.-Act. 86,60, Zabakactien 161,25, Amiterd. 
Mechſel 97,60, Deutſche Plähe 58,05, Londoner Wechſel 
118,00, Baxiſer Wechſel 46,722, Napgleons 9,40, 
Btarknoten 58,05, Ruſſiſche Banknoten 1,23Y/2, - Gilber- 
coupons 100. 


Amſterdam, 10, Auguſt. Getreidemarkt Weizen auf 
Termine höher, per November 252. — Roggen 
248, ver Diärı Jie en Bass ver at — asl 

, .— Raps per —. — Rübö 
loco 3414, per Herbſt 33½, Der Mai 3412. je 

Antwerpen, 10. Auguſt. Feiertags wegen i 
Getreide- und Peiroleummarkt. 5 

Baris, 10. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Weizen feit, per Auguit 26,80, per 8610 19.5 = 
Septbr.-Dezbr. 27,60, per Nov.-Febr. 28,10. — Roggen 
feit, per Aug. 20,00, per Nov.-Febr. 20,70. — Mehl 
feſt, per Auguſt 59.99, per Septbr. 60,90, per Gept.- 
Deibr. 61,80, per Nov. -Jebr. 62,50. — Küböl behpt., 
per. Aus. 75,50, per Sept. 75,25, per Septbr. Deibr. 

25, per Jan.-April 78,00. — Spiritus feſt, per 
Auguft 41,75, per Septbr. 40,50, per Sept.-Deibr. 39,00, 
per Januar-April 38,75. — Wetter: Bedeckt 

Daris, 10. Aug. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb, Rente 
96,05, 3% Rente 95,20, M15% Anleihe 105,30, 57 ital. 
Rente 90,07½, öſterr. Golbr. 96/8, 47 ung. Goldrente 
89%% 3% Oxientanleihe 69,00, 4% Ruſſen 1880 96,75, 
4% Ruſſen 1889 95,90, 4% unific. Aeanpter 486,56, 4% 
ſpan. auf. Anleihe 70½, convert, Türken 18,57½, türk. 
Looſe 67,80, 4% privilegirte türk. Obligationen 421,00, 
Sranzojen 620,00. Lombarden 218,75, Lomb. Priorität. 
316,25, Banque oltomane 555,00, Banque de Baris 755,00, 
Bangue d’Escompte 452,50, Credit foncier 1246,25, do. 
mobilier 338,75, Meridional-Actien 628,25, Banamakanal- 
Actien 26,25, do. 5% Obliggt. 22,50, Rio Zinto-Actien 
547,50, Sueikanal-Actien 2792,50, Ga} Barijien 1437, 
Credit Cnonnais 810,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 
Sr Zransatlentigue 550,00 France —, 

i 


4 B. d 
lle de Paris de 1871. 408,00, Tab. Ottom. 350, 


2a engl. Cons. 96, Wechſel auf deutſch d 1, 
Londoner Wechſel kurz 25,24½, . 80880 


25,26, Wechſel Amſterdam m 020075, do. Wien kurz. 


211,75, do. Madrid kurz 463,00, C. d'Escompt 538, 
. 51,20, Neue 3% Rente 93,80, 3% Bortu- 
gieſen 38,37. 

London, 10. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 1. bis 7. August: Engliſcher Weizen 
578, fremder 23 604, engl. Gerſte 36 fremde 4, 
engl. Maligerſte 14437, engl. Hafer 162, fremder 
4 Arts, SE Mehl 13500, fremdes 35318 Sack. 

Pondon, 10. Aug. (Schlußcourſe) Engl. 2 % Conſols 

9 Conſols 10%, ital. 5% Rente 89½, 
Lombarden 8½, 4% conj. Ruſſen von (2, 
Serie) 98 ½, conv. Türken 183, öſterr. Gilberrente 79, 
b 

2, 4% Spanier 70½, 312% privil. Kegypter 91, 
4% unific. Hegypter 98, garanlirtes Aesupier 
10112, 4½ % ägypt. Zributanleihe 95, 6% conſ. 
Mexikaner 831, Dttomanbank 12½¼., Sueiactien 111, 
Ganada-Bacific 83, De Beers-Actien_ neue, 11/s, 

io Tinto 2157, 42 Rupees 768), Argent. 
5% Golbanleihe von 1886 57½, do. 4½ äußere Gold- 
But: 31, Neue 3% Reichsanleihe 83, Silber 45½. 
Platydiscont 112. 


angeriihe Goldrente 


J ͤ—ò-U8nJlU0.. EEE 
4 
x 


19047 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 11. Auguft 1891. 


0 


London, 10. Auauit. An der Hope 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchaue 

London, 10. Aug. Gefreldemarkt. An | 5 
Weizen feit, fremder ½ sh., amerikaniſches 
ungariſches 2—3 sh. höher als vorige Woche, Hafer 
zubie- feſt. Uebrige Getreidearten zu Gunſten der Ver- 

äufer. 

Glasgow, 10, Anguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 7300 gegen 11100 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Glasgow, 10. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. Käufer, 47 sh. 3 d. te 


Rewgork, 10. Auguſt. Wechſel auf 2 „83½. — 
Nother Weizen loco 501855 zer 122 per u 
0,99 5, per Hezbr. 1.02. 27 
= Novbr. 67/8. — Fracht r — Zuck her 


Nemwysrk, 10. Auguft, Diſible Supply, an Weizen 


17954 000 Buſhels. 


Productenmärkte. 


nigsberg, 10. Auguft. (v. Portatius u. Grothe.) 
12 1090 Kilogr. bunter ruſſ. b l. 
bez., gelber ruſſ, 125% u. 
rother 122% 212 
1 — Roggen per 1000 
114% u. 116% zur A. 212, 122% 2 
ug a en 1000 60605 10 = — 155 I 
— ilogr. ro e ru 
126 Al SE — Safer per 1000 Kilogr. 154, 156, 158, 
ruſſ. neu 111. MM bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. meihe 
rufl. 19%, 1 M bez. — Buchweize 7 per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 128 M bez. — Leinfast ger Sil en ruſſ. 
187 Al, mittele ruſſ. 160 M bei. — 
Kilogr. Tull. 216 4 ber. 


— Dotter en 1000" Rilogr. 


ei 176,50, 3 n 145 M, Hebdrih 70 
90 M bez. — Meisenhleie per 1000 Kilogr. gein 
— 5 F ruſſ. ‚grobe 96, mit Aluten 94, dünne fein 

6, 100 M bez Spiritus per 10000 Liter % ohne 

909 55 enge. 71 . Br., nicht contingentirt 

. B 59 Al bez., per Auguſt nicht 
eonkingerirk 501% Al bez., per Septbr. nicht contingentirt 
50½ MM Br., per September-Oktbr. nicht contingentirt 
47 Br, — Die Notirungen für rufliihes Getreide 
gelten tranſito. 

Stettin, 10. 5 I Getreidemarkt. 
loco 225—238, per Auguſt — 3 Sr 
195 Roggen feſter. loco 
215,00, per Tagen! Okt. 208,25. 2 

165— Rüböl feit, Ber Augufi 61,20, 
— — set Dilber. 61 „20. — Spiritus feſt, loco un 
Faß mit 70 MM Conſümfſteuer 51,30, est ugquft-Geptbr. 
mit 70 MN Conſumſteuer 50,50, per Sept. 10 mit 70 AL 
Conſumſteuer 45,70. — Petroleum loco 10,80. 


3 10. Auguſi. esse loco 220—233 M, gelber 
ruſſ. 225—226 M ab B 18. . Auguſt 1 58 MM. 
A 8555 -Oktbr. Ir. 247 715 Sen br 5 Niet 
er Novbr.- ei 175 7 
— Roggen 926 1 2 Zee A, klammer neuer n 
216—219 M, beſſexer Hammer neuer —222, 
ab Bahn, 9575 Auguft 219,25—222_ Al, per Sept. RT 
209,75 21 3.50 M, per Hktober-November 208,75—211 
M, per 8 Deiember 208 Sl. — Hafer 
loco 163—190 M, oft- und weſtyr. 176—181 U, n. 
und uckermärker 176—181 it, ſchleſ. ber ir ‚Al, fein 
6 10. Al, 


er Auguft 1 > 


118,25 A Pen DM 


Novbr.-Deibr. 144,25—145,25 A. 


nom., per Geptbr.-D 
Novbr. 147 M, per 


— Mais loco 152—162 Al, per Augufi 150 AM, per 


September-Oktober 150° u per Novemper-Dezbr. 150 ML 


— Gerſte loco 160—185 Sl 


— 


Erbſen 71 Futterwaare 178 b 
G 


5 30 M, -Onktbr. 28.90 — 25,20 Al, nt. R 
Norge BES ERED N. Der Nor, Der 2 10 BRD 0 Wert 10: fr p. Dafleritand: 1,82 Dieter, 
— Beiroleum Bee Al, 81531 . 4 * Ss ie ön. 
— 51 loco ohne Fa 5 „ mit Zah — 
per Auauft 62 u, per Geptbr.-Ohtbr. 62.261,83 A. Von Danzig nach T BEN, Wutkowski, 1 Dampfer, 
per e e GES 7 per Dom Deipr. 0 0 Krahn, diverſe Gtükgü romaß 
per pri a a Piritus ohne Zahl 5 raften, 5 Tuk b 5 
1105 en 1 105 ae raue 2550 Runsniepern, 155 Rundtannen, 210 Mauerlatten 
Ausul. Sept. 51,8—52, — S ar ber 52.4 2 Schröder, 1 Kahn, Wloclawek, Danzig, leer. 
£ — „ T. Nochlitz, 1 Hahn, Neumark, Ploch, Danzig, 22 670 
er Gept. Obtbr. I” 165 M. per Oktober-Novbr. Kar. Weizen gr. Roggen, 4932 Kar. Gerfte 
per 1 Mai e 45,540 l. — Gier 1925 37 681 da e : 
8 7 2 4 vr . Rodli bellen Woldenberg, > ig, 
nn 510 9 2 a 2 = in 
= z Hinz, 1 Kahn, aciiemier, arnau, Danzig, 
Schiffs-Liſte. 5 ae 
8 e bar 1 1 5 Ki 48 56 62 5 1. 1.gahn, e Thorn, 
gekommen: Fountains en „, Townſend, 
Meihil, Kohlen. 9870 40 e Lewinski, Bioclawek, Danzig, 
Geſegelt: Godthaab, Bie, Kotka, Ballaſt. — Frei Benneromshi, 1 


(S.), Lönguift, Aalborg, Holz. — Weit Riding (S550 


Lee, London, Ho f 


Wind: 
Geſegelt: Dei (6D., 


Auguſt. 


— Weizenmehl Nr. 00 380 95 no M, 
Nr. —26 ‚00 — Roggenmehl Nr. st 
u 025. 00 85 ff. Marken 32,86 Al, per August 29,85 


— Kartoffelmehl loco 24.50 
rockene Seen loco e A. 


Rchmaare 
27 


M. 
Klemke, r Holl. — 


Adlershorſt (SD.). ae Newcaſtle, Zu 
Ni cht. 


chts in Si 


Stromanf: 
Kohlen 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


10. Aug 19 7 
Schifßsgefaß 


2 Kähne mit div. Zütern, 1 Kahn mit 


Thorner Weichſel- Mappen 


„Wuthowski, 1 Dampfer, „Thorn, Dan Danzig, leer. 


1 Kahn, do,, do., do. 281 332 Kgr. Rübf. 
C 5 5, 3 


Charles Heidsieck 


Weisstack Champagner 


Gebiet, wie 2 — auch die von den 
lauteten. Das Samen 7 er 
im ne und die Courſe 


rem 
aben weiter nach. 


die Börſe zwar feit aber ſtill. 


Verliner Fondsbörſe vom 10. Auguft. 
und preußiſche Aneihe e Fremde, feſten Zins tragende Papiere. wurde Staatsfonds und Renten, 


Die heutige Börſe ar Be in ſchwa — 1. 25 altung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem 

örſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen abermals ungünſti 

9 —— in ſehr engen Grenzen, und bei mangelnder Kaufluſt blieb das Angebo 

Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs trat in Folge von 

Deckungen — allgemein eine mähine Befeſtigung hervor 
e 


und nach mehrfachen kleinen Schwankungen ſchloß 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich weniger feſt für heimiſche ſolide Anlagen; 3% Reichs⸗ 


lagen ſchwach; ruſſiſche 


Roten gaben ſehr erheblich 


nach. Der 


Privatdiscont wurde mit 3½ % 


notirt. Auf inter- 


nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien nach ſchwächerer und ſchwankender Notiz verbältnikmäßig, 


lebhaft um; Franzoſen ſetzten etwas niedriger ein, 


konnten ſich aber meitechin befeſtigen. Inländiihe Eiſenb ahn⸗ 


actien blieben ruhig. Bankactien lagen in den ſpeculativen Deviſen ſchwächer bei mäßigen Umſätzen. 2 
papiere ſehr ER zumeiſt wenig verändert. Montanwerthe anfangs ſchwach, fpäter beein Ne 


Deutſche Fonds, Bi: Rumänifche 8 Anl. 5 22 Lotterie-Anleihen. rim = Sehn e 1039 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 
2 a , ronpr.-Rud.-Bahn . 4% . 
„ 8 35 98.30 . Admin. ade 5 86,60 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 138,89 Falte Limburg . : 104 | 21.80 Ber el ge 12750 
do. 3 8,6 conv.1% Anl. Ca. D. 1 18,10 | Baier. Brämien-Anleihe | 4. | 140,90 Deiterr. Franz. -St. 4 1121.79 A - 1 . ‚80 
sonfoiirte Anleihe ..1% 1105.60 Gerbilhe Bold-Bidbr. . |5 0,00 | Braunſchm. Pr. Anleihe — rt do. Rorbweilbahn. 80 — ene an . 100,75 | — 
be. „ 4 Kal 28, do. ente. 5 | 87,80 | Goth. Bräm. - Pfandbr. | 3½ 112,00 do. Pit. 5 | „en | Brest. Discontbanit: : 36.00 6 
3 | 8% do. neue Rente... 5 | 88,20 5 50thlr. "Loofe 137,20 | +Reihenb.-Bardub. . . 3,81 78,50 Hani er, er \. — 8 
Slaals.Sqguldſcheing:: 1312 | 99,90 Kriech. Hadan v. 830 | 77.75 dein Bund. Pr. S. 3 188-45 Ruff. Gtaatsbahnen. . 68 135,80 Par ad ker 2 5 
e 39. 920 een eee ei ee Lübeher Bräm. Anleihe 39111725 89 in de : |... 78,60 peutſche Genoſfenſch.- B. 122,00 7 
eitpr. Prov.-Oblig. . 3½ẽ —. 7 RER 2 8 FFF do ank 142,09 10 
gan 8 3½ | 95,40 1 Kſtx. 8 010 A) |5 | 72,7 do. Gred.-L.o — 1334,75 1 8 Y 
near „ Blanbbrife 5 37 95.40 Non L. Fill.Serie gat 4 | 80,8 De 5 von 1 — 5 5 Südöſterr. Lombard :: | Ws 42,00 ge: N 8 14250 8 8 
N ddr. . 3 101.80 rr bu FE Eier 2 Warſchau-Wien ar 4223,00] do. Hypoth.-Bank 2.80 | 617 
n e neue 3 r. ½ | 95,50 Hypotheken- Pfandbriefe. Ba „Anleihe 1855 gi 109 ausländiſche Prioritäten. . en 11 
we algen age i 8 Nen Sepoth-Dienbbr. 3, 110000 | Kup. dez. 1884 8700 ener n 5 i010 Kanns secſche ank. 111305 
. eue Pfan 72 . 2 8 Y N 8 5 Te; 1 
omm. Rentenbriefe .. J 1102,00 piſch. Grundſch.-Pföbr. |4 101,50 Ung 8 von 1866 5 286.30 Ita ien. 37 gar. E. Pr. 3 | 55,00 Snlgsb. Mereins. Bank — 15 
BE do. 4 1102,00 5 br. 4 101,30 9 IT EEE 4 Kaſch.-Oder Gold. r. 4 96,30 | Cübech-r Comm. Bank. | 115,00 |7 
Preußiſche do. . 4 102,00 Meininger Hyup.-Bldbr. J 1101,50 Aronpr.-Rudolf-Bahn |# — | Magdba. e Bank . — |81% 
Nordd. Grd.-Ed.-⸗Bfdbr. 4 101,25 Deſterr.-Fr.-⸗Staatsb. 3 85,00 Meininger Hypoth.-B. . 101.25 — 
A Pomm. Hypoth.-Pfdbr. Eifenbahn-Gtamm- und eſterr. Nordweſtbahn 5 91,60 | Norddeutſche Bank . — 87 
Auslandijche Fonds. neue gar. . . 5. 3% . 5 do. _ Elbthalb. ... |5 | — _ | Deiterr. Crebit-Anttalt.. | 154,80 10% 
Delterr. Goldrente . |4 | 96,00 do. 3½ 90,25] Stamm - Prioritäts - Actien. Güdötterr. B. Lomb. 3 | 63,00 Bomm. Fr crank 10 — 
* Papier-Rente . 5 87.90 DL, 19. Em. 4 1101,40 Div. 1890. Oblig. 5 103,39] do. do. conp. neue . . 109,50 — 
do. 475 V., VI. Em. 4 1101,40 | Kachen-Maſtricht 3 64,25 Ungar.Rorbaltbahn.. 5 87.40 8 rovins.-Bank.| — 6½ 
do. Silber- Rente 4 79,50 . Bod.-Ereb.-Act.-BR. 4½ 115,00 DMainz-Lubmwigshafen .. |42/3| 111,50 old-Pr. 5 1102,70 | Preuß. Boden-Credit. .| 123,60 7 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 85 101.0 r. „ 4 100,80] Marienb.-Mlawk. St. -A. 1 40 Anatel. nee ed 85,60 | Br. Cenir.-Boden⸗ Ered. 153.80 10 
E. . 3½ | 93,20 do. do. Gt. Be 5 10,25 | Breſt-Graj eo 5 99,70 Eon auf. Bankverein 108,10 8 
d-Rente . . |4 89,60 4 — 19 beh. Sen 1680,00 Aare ene ER. 94,80 | Schleſiſcher Bankverein 114,25 7 
Ruf n m 4 ‚80 | Br. not, action Bg. 4 101,60 St. . . 5 113,00 FNursk-Hiem ...... 4 93,30 | Südd. Bod.-Credit-BR. . 156,25 61/2 
6 — | Br. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 4½ — Saal Bahn Gt. . . — 2355,90 ea e 92,90 
> Rente 5 — 825 — 225 4. 1101,50 do. St.- Pr. % 102,75 Smolensk... 5 100,10 
Ruſſ. Anleihe von 1 4 97.25 3½ | 94,50 | Gtargard-Poien .... ½½ 102,20 2 en — 288,20 
Ruff. 2. Ortent- Anleihe 5 20 Stetter n ged. 5 * gar.. 4223 19,60 ea oslom... 4 92,10 | Danziger 8 . 132,50 13 
do. 3. Orient-Anleihe 5 68,00 417 102,90 i- Pr.... 3% 91.25 1 Warſchgu-Terespol . 100,80] do. Prierttäts- Act.. — 11 
oln. Liquidat.-Pidbr. 4 — 4 93,4 5 egon Wee 8. 5 92,60 | Reufeldt-Metallmaaren.| — 4 
oln. Pfandbrieſe . 58 1167,60 Ruß "Bob, „Erebn br: 5 105,50 Galisier 44 99,00 ee eee 6 104 Bauperein Paſſage . 71,50 3 
Italieniſche Rente 5 90,00 Ruff. Eentral- o. 5 90,16 | Gotthardbahnn 61/5 | 130,70 o. do. 5 80, Deutſche Baugeſellſchaft: 80,25 2½¼ 


A. = Omnibusgeſell 214, 
Gr. Berl. elle. 23 EEE 


Berlin. Bappen-Sabrik. 90 
Wilhelmshütte . 
Dbericlei. Eiienb.-B... 8280 90 5 


Berg- u. aa 
Dortm. Union-St.-Prio 
Königs- u. Paurahütte - 8 
N Zink 


St.- 
Dichoria- Hütte Er 
Wechſel-Cours vom 10. 1 
Amſterdam 72 8 eis 3 18 168,15 
do. BER 16765 
London BERN: 3 ta. % 2 5 


117,00 -_ 
— 4 65,50] 32 
·rĩ—r . ö . 


... 


0. —h— — 3 Mon. 2 0,27 
Paris —h— — 8 Ta. 3 80,45 
Brüſſel 8 g. 3 80.40 

De „ 0 2a 80,10 
Wen . 48s. 4 112.20 
es 2ton. + 171.50 
vel debut: PR 3715 0 6 210073 
RT on, 5 
Warichav 28 4.5 ’ 211,75 
Discont der Reichsbank 40%. 
Sorten. 
Dukaten 8 9,14 
Sovereigns 20,36 
20-Francs-Gt, were" 16,17 
zu e per 500 .. 5 8 
Engi, e Banknoten 20,32 
. a a Ban kne Br m. 
eiterrei n ‚15 
Ruſſiſche e ER 13.00 


